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Inserate finden die wirksam «!«
Drrbreiluiig » » d koste» p >o

^ jeite 15 «, »„ «ländische 20^

4l ii iioiicrii-
Annadnie stellen:

Oldendnrg : 'An,iv „ cen -Erpe-
dstion v . F . Bultner , Ätoclen-
„ raßel , und Aist . Parussel,
Haarcuflr .5 . Zwischciiabn : H.
Sandstcde , , vwtc sämlliche

'A» i,oiicen -Exvedit >on »u.

für Stadt and Sand
_ Zeitschrift für oldenbur gische Gemeinde - und

23 . Oldenburg , Mittwoch , den 30 . Januar 1001 . XXXV . Jahrgang

Ne . Nachrichten ' erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Tonn - und Feiertage , ' /«jähr¬
licher Äbi >» » e »icnlSpre >.' '2Mt

resp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
asten Poftanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

ss«en »pe «ek »« » ed «u» » !«e, 4 <i.

.Hierzn zwei Beilagen

Ike emperor ol Inliia.
? Oldenburg , 30 . Januar.

Der Thronwechsel in England gicbt Veranlassung,
einer Frage zu gedenken , von der man vor nicht langer Zeit
noch glaubte , daß sie den „ springenden Punkt " in der Welt¬

politik darstclle : Der Position Großbritanniens in Indien
und Centralasicn. Was ist nicht alles geschrieben und

prophezeit worden überden unausbleiblichen Zusammenstoß

zwischen Engländern und Russen an den Grenze » des

alten Wunderlandes Indien ! Mau erinnere sich nur der

bedeutungsvollen Hinweise , mit denen die russischen Truppen

Verschiebungen oder die Bewegungen britischer Kriegsschiffe

begleitet wurden . Und gar die geheimen Abmachungen , die

„ Väterchen Zar " mit dem Schah von Persien , sowie mit

den Emiren von Afghanistan und Beludschistan getroffen

haben sollte , um bei bedenklichen Verwickelungen die Kosaken-

regimentcr und Schützenbataillonc schnurstracks nach Indien,

der Hochburg der britischen Rivalen , werfe » zu können . Und

wie ist es in Wirklichkeit gekommen?
Man darf ohne Ucbertrcibung sagen , daß all ' das Ge¬

wölk , das in den letzten Jahren am Horizont der Anslands-

politik emporstieg , den indischen „ Wcttcrwinkcl " nicht über¬

schattete . England war dort , wo cs am verwundbarste » ist,

so unbehelligt , wie nur je . Es ist nun wohl bekannt , daß

John Bull diese „ Schonzeit
" lediglich der beispiellosen Rücksicht¬

nahme des Zaren zu danken hat . Er gab sei» kaiserliches Wort,

dem durch den Burenkrieg engagierten und bald auch be¬

drängten Rivalen nicht in den Rücken zu fallen . Geschichts¬

schreiber späterer Tage werden diese Reserve vielleicht als die

größte Thal Nikolaus II . bezeichnen , daß er derart sein auf

Sicherung dcS Weltfriedens gerichtetes Prograinm bcthätigte.
Und der Geschichtsschreiber der Gegenwart , der Publizist,

wird die Behauptung aufstellen dürfen , daß das Sein oder

Nichtsein der indischen Frage vom Sein oder Nichtsein des

Zaren abhängt . Die weniger friedlichen Gesinnungen des

bei einem russischen Thronwechsel in Betracht kommenden

Großfürsten sind bekannt.
Und Eduard VH . ? Bietet dessen Persönlichkeit nach

irgend einer Richtung hin Gewähr für die Gestaltung der

Tinge in Indien ? Als Prinz von Wales hat der Britcn-

könig die politische Welt so gut wie garnicht beschäftigt.

Eine Wirkung seiner Persönlichkeit auf die Entwicklung der Po¬

litik , zumal der auswärtigen , scheintdadurchnahezu ausgeschlossen,

abgesehen davon , daß dieRegierung hauptsächlich in den .Händen

der englischen Minister und Parlamentarier liegt . Und doch

kann gerade für Britisch - Jndien die Persönlichkeit Eduard
'S VH.

von Belang werden , insofern nämlich , als die Stimmung der

eingeborenen Bevölkerung , die Zuverlässigkeit der Emire.

Khane und sonstigen braunen Würdenträger zu nicht geringem

Teile durch di « Wärme der persönlichen Empfindungen für

den „ Kaiser von Indien " reguliert wird.

Königin Viktoria war auch in Indien sehr beliebt.

Ihrer Popularität ist es nicht zuletzt zuzuschrcibcn , daß die

Eingeborenen so manchen Uebergriff britischer Offiziere und

Beamten geduldig ertrugen . Der Prinz von Wales hat zwar

Indien besucht , aber das ist lange her . Ob er den Indiern

sympathisch ist , weiß man nicht . Vielleicht wird er eS , viel¬

leicht auch nicht . Diese Frage werden die Staatsmänner an

der Newa aber nicht außer Betracht lassen dürfen , wenn sie

eines Tages Neigung verspüren , die „ Akten " über Indien

aus dem Schrank
"

zu holen.

Die Minen in tzkincr.
* Oldenburg , 30 Januar.

Gin kaiserlicher Erlaß,
vom 20 Januar ordnet an , daß alle chinesischen Beamten
und Soldaten bei Strafe der Enthauptung die Christen im

ganzen Reiche genau ebenso behandeln solle » wie die

übrigen Chinesen . Nach einer Meldung de » „ Standard"

auS Shanghai ist neuerdings die Stellung des Kaisers wieder
funk erschüttert . Der im Vorjahre zum Thronerben ernannte
Prinz Putsch » » , ein Sohn des Piiuzcn Tuan , soll gegen
N' ärtig dein Hofe die Macht streitig machen . Tie höchste»
Beamte » sollen unter sich uneinig sein , die Kaiserin an Ein¬
fluß einbüßen und der Kaiser krank und hilflos sei » .

Hungersnot.
Nach einer Meldung aus Peking vom 27 . Januar

herrscht in der Provinz Schansi infolge Hungersnot
' großes Elend . Tausende vo » Eingeborenen starben. Der

Hof ordnete a » , daß große Menge » Reis verteilt werde » .
Die Gesandten erhielten Berichte , daß die eingeborenen El,ristc»
anders als die übrigen Ehmcsen behandelt n »d schwer bestraft
würden , wenn sie betteln . Die Gesandten Eonger , Satoiv
nnd Pjchon erhoben daraufhin bei Tscking und Li Hmig - Tschang
Protest dagegen , daß solche Unterschiede gemacht werden.

Zur Gntschädigiingsfrage.
Nach der wiener Pol . Eorr . erklärten die chinesischen

UnterhändlerTschnilg » nd Li Hnng Tschang . Ehiiia könne Ent¬
schädigung nicht ander ? leisten als durch eine Anleihe,
wofür gewisse Staatseinnahmen , darnntcr das Salzmonopol,
zu bürge » hätten . Eine internationale Kontrolle der
betreffenden Staatseinnahmen sei aus geschlossen. Der
Hof werde nach Peking nicht vor der Ränmnng der Stadt
hcimkchreu . Tie Kaiserin - Witwe sei durch aiidancrndes
Leiden verhindert , aus die Staatsangelegenheiten Einfluß zu
nehmen.

Rußland n » d Eksina.
Eine Depesche der . Daily NcwS " vom 2» . d . M . meldet:

TschengTaotai empfing cineDepeschc vo » L i -H u n g T schang mit
der Meldung , daß die russischen 'Vertreter in der Mandschurei dem
Tartarengcneral Tscheng -Tschi in Schenking folgende Fr ic d c » s
lcdiiigungen unterbreiteten . Die chinesische Berwaltuiig
soll in der Mandschurei aufrecht erhalten bleiben , doch
sollen russische Beamte die Regicruiigsangclcgciiheilcn beaus
sichtigen und Rußland soll die Kontrolle in alle » militärischen
Dingen habe » . Alle Befestigungen sollen geschleift
werde » , Waffen und Kricgsmunition an Rußland abgclicfcrt
werden und die Herstellung » cucn Kriegsmaterials künftighin
nicht mehr statthast sein . Reguläre chinesische Truppe » sollen
nicht länger in der Mandschurei stehen dürfe » . China soll
den russischen Eisenbahnen hinlänglichen Schutz gewähren.
Im Falle eines Krieges soll Rußland Ebina seine Unter¬

stützung gewähre » . General Tscheng Tschi verweigerte die An¬
nahme dieser Artikel , woraus Li -Hnng -Tschang einen anderen
Tartarciigcncral in Hailungkang mit der Fortsetzung der
Unterhandlungen betraute.

Hinrichtungen
Tic beiden Führer des B oxc rausstand es, der frühere

Gouverneur von Schaiilmig Kühjien und Tschwang, deren

Hinrichtung wir bereits gestern al ? bevorstehend meldete » , sind
thatsächlich am Sonntag in Peking hingcrichtet worden.

Ferner sind » ach einer „Rcuter ' -Dlcldung aus Peking Hsu-
tschcuyi , der Sohn des bekannte » Fremdengeglicrs H, » lnng,
und Tschihjiu , Mitglied des rs » » gl >,a » ieiis , welche beide bei
den jüngsten Unruhen eine verantwortliche Führcrrollc
gespielt haben , am Montag im japanischen Viertel in Peking

I acht auch ans einer Mitteilung hervor , die uns von bcst-

, insorinierter Seile zua >ht . Danach hat sich im Nachlaß der
Königin ein Albnm gesunden , in welche die Photographien
aller »» Buienlnege gefallenen und schwerverwnndclen Offiziere

verhaftet worden und werde » bis zu ihrer Bestrafung gefangen
gehalten . Kühstcn war jener Gonverncur von Scheust , welcher
die sämtlichen Missionare seiner Provinz unter dein Vergebe » ,
sie schütze» zu wollen , in seinen Kamen gelockt und dort halte
» iedermcyeln lassen.

Kurze Meldungen.
Prinz Tschnn und seine Brüder sind am 26 . d . M . im

Kaiscrpalast vom Grafe » Waldcrsee cnipfaiigcn worden . —

Ter North China Daily News wird auS Peking telegraphiert,
daß Li -Lung -Tschang an hochgradigem Fieber leide ; an
seinem Wiederauskommen werde gczweiselt.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 30 . Januar.

Lord Kitchener.

Die an ? Holland stammende Nachricht , daß General

Kitche » er von den Buren gesangen genommen sei , be'

stätigt sich anscheinend nicht . Veranlassung zu dem Ge-

rächt hat offenbar jene kürzlich gemeldete Rekognoszierung mit

der Eisenbahn geboten , bei welcher Kitchener thatsächlich auf
ein Haar in die Hände der Buren gefallen wäre.

«Verluste der Vurcn.

Der „ MorningPost " wird o» S Pretoria gemeldet , daß
die Verluste der Buren im Dezcmlkdr sich auf 15 " Tote,
106 Verwundete , 206 Gefangene und >66 Man » , welche die

Waffen niedcrlegtcn , dezisterten . Ihre Verluste für Januar
werde » ebenso hoch geschätzt.

Königin Viktoria.

Tie londoner . Finanzchronik ' berichtet über die Königin
Viktoria : . Daß die Heimgegangene Königin Viktoria dci»

sud a « rikanlschen Kriege mit lebhaftestem Jntcrcssc und,
wie wir hinziisügen müssen , mit der größten Sorge gcjotgt »st.

eiiigektcbt waren , sie Königin hat selbst allerlei persönliche
Bemerkungen über die Familien und deren Bezichunaen zum
Hose eingezeichilei . in den leisten Monaten >ast täglich in
diesem Album geblättert nud ihrer wehinüliae » Stlmiuuiig zu
ihrer nächste » Umgebung deutlichen Ausdruck gegeben . "

Ter oberste Herr von Transvaal.

Dem „Rcutcrschen Bureau " wird ans Pretoria ge¬
meldet : I » einer hier öffentlich verlesenen Prollamation be
lreffciid die Fhronbcficigung des König Eduard VH von
England wird »eben de » anderen Titeln des König ? der Titel
. Oberster Her r von nnd üder ! r a nSv aal" ansgeführt.
Nach der Verlesung der Proklamation brachte Lord Kitchener
drei Hochs auf den König aus.

Die Feierlichkeiten in England.
' Oldenburg , M . Jan.

Beisetzung.
Ueber die Bkisetzuiigkselerlichkriten in Windsor

werden einstweilen lmiiicr noch widersprechende Arrangement?
gemeldet . Festslebt , daß der Kaiser ii» Windsor Easttc die
Staalszimmer bewohnen wird , bis zu der erst am Montag»
den 1 . Februar , stattsindenden privaten Beisetzung » » Mausoleum.
Nach der Leichenscier in der St . GcvrgSkapcllc findet ein Mahl
nn Schlosse statt , an dem Kaiser Wilhelm mit dein König
und 60 Hauptleidtragenden lcilnchmen wird.

König Eduard wird sich persönlich » ach Portsmouth
begeben , um mit den Mariiicbchördcn zusammen alle Vor¬
bereitungen sür die SchisfSparadc am Freitag zu treffen . G«
sind Bojen sür die lünigliche » Kachle,i auSgeiegi worden , da
die königlichen Gäste Freitag Nacht an Bord der Kachle»
schlafen.

Ter König hat angeordnel , daß die Trnnerdckoration
der Gebäude an den Straßen , durch die sich der Leichcnzug
bewegt , purpurn, nicht schwarz sei» soll

Bnsprachc dro Königs.

Bei der I » vestitur des deutschen K ronprtn-
ze» init dein Hosenbandorden hielt König Eduard
VII . eine Ansprache, in der er zunächst bemerkte , es
sei der Wunsch der verstorbenen Königin gewesen , dein
Kronprinzen , den « Sohne jeineS erhabenen .' leisen , diese
Auszeichnung zu verleihe » . Aber , da dies nnuiöglich gewo»
de » sei , liege ihm nu » diese aiigenehme Pflicht ob . Sodann
sprach der König von den sreu » dlichen Beziehun¬
gen, dir zwischen beiden löiiiglichen Familien bestehen
Diese Beziehungen seien so Ilar bewiesen worden durch den
gegenwärtigen Besuch des Kaifcrs, der noch rechtzeitig cin-
gctrvsscn fei , um von seiner löuiyttchcn Großmutter rr-
lannt zu werde » , und dessen rücksichtsvolles Gefühl die
Nation lies gerührt habe.

Er und die königliche Familie schätzten Kaiser Wil¬
helm nicht nur wegen ihrer BlutSverwandtschast , sondern
wegen aller seiner glänzenden Eigenschasten , insbesondere
aber wegen seines langen TröstungübesucheS . „ England
und sein König, " schloß er , „ hosscu , daß diese sreundlichen
Beziehungen stets sortdauer » ; daß die beiden Natio-
n e ii im gemeinsamen Einverurhmen , in der Sache des Frie-
dciis und dxr Zivilisation der Welt fortgesetzt zus onl¬
ine » wirke» dürfen ." .

Aus den Abschluß eines de u t s ch - r » gl i s ch e n
Bündnisses schließe » russische und srauzösische Blätter
aus Grund der Ehrungen , welche dem Kaiser Wilhelm in
diesen Tagen zu teil geworden sind , » nd den herzlichen
TankeSäußerungrn de « Kaisers sür diese Auszeichnungen.
(Wir erinnern an unieren Leitartikel in Nr . 20 „ Beitritt
zum Dreibünde "

. )

TaS „ Milltär -Wochenblatt " meldet nutz Osboriie vom
23 . dS . : Der Kaiser ernannte den König von Eng-
la » d zum Ehes des 1 Garde - Dragoner -Regiment - , dessen
Ehes die verstorbene Königin gewesen ist.

politischer Tliqesbericht.
DentsckkS Neicb.

Tie Kaiserin ist aus Homburg nach Berlin zurück-
gekehrt.

— Die Kronprinzessin von Griechenland ist in

Schloß Friedrich - Hof znm Besuch der Kaiserin Friedrich
ringctcvssen , deren Befinden befriedigend ist.

— Tie Budgetkommission des Reichstage? fuhr
in der Beratung der einmaliaen Ausgaben de » außer¬
ordentlichen Etats der Reichsciscndahnen fort

In der l I . Kommission wurde die Beratung de» E «.
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fetzes über da » Urheberrecht an Werken der Lmerc.tur und
der Tonkunst forrgesttzt.

— Ter Rcictisrag bat gestern endlick nach 11 Sitzun¬
gen dem Staatssekretär ec ? Reiäisamts de? Innern s, in
> iehalt bewillige , Voraus ging noch eine Fortsetzung der
Agrardebarro. weise na .' ? , -.: , un ' Stunden : n in ruch
nobm. - eure >

' oll zunächst die Beratung der die Dehnung? ,
frage krage oc : rc ' ' enden Re ' oluriencn e^ lcbin . -.-erden . An
zweiter Stelle lr ' l der 'A -. -. lrag der sreii' innigen <->olt ? .
parrci , beir. Äuih - euiiz der Theaicr - Zen -' u c aui der
Tagesordnung.

— Im preußischen Abgeordneten Hauke gab . bc-
vor das Haus in die Tagesordnung eintrar , Abg. Tr . Loy
(b. k. Ir . , folgende Erklärung ab:

, .Tie nreise Leer und Emden in Tst' cicslaiid sind
in der Naä : vom 27 . zum 28 Januar rc n einer ai ßer-
ordenrlich bestigen Svring ' lur bii - aesticht .rorden.
Nach den mir rorlieneuden Nachrichten i '. nd zwar Neu«
schrnltdcn b >? jc»t nia : u beklagen , e ? baden '

ich aber
unräl lig viele Personen in dunkler Äirlerna .dl nur mi'
. . lüde und Not reuen tonnen, und au .-ere sind in ibrein
Vermögen an Hab und Gur unendlich geiclacin worden.
Außerordentlich riel Siek ist zu enndc g - gvg : n . Ec-
sind mehrere Teichbrüche erkolar . einige F-äbren sind zer¬
stört worden , eine derselben an der uilt . - en Eni ? ist meh¬
rere Kilometer hinaus au»? Land geichwennnt worden.
Vor allem aber in die St '.d : Leer außerordenll' ch sänver
kelroüen. da die Haken '- — n , welche sie wir Unterstützung
der ron diesem .Hauke r . . . iiaren Msttel aeöaur hat . voll¬
ständig zerstört Word ' - '

: .d . Ich m -öchle vier einen Appell
an da ? Land richten uv - H : ! ''e für dis - akklss geschädigten
Exinenzen . und einen Appell an die töni ' . - le T : a - ^eegie-
rung , nach .ürä ' icn kur die Linderung und 'Milde¬
rung der Not einrurreien und Bedacht zu nehmen , das;
in Zulunst diese Sch .'- tu an dem Ha - eaeaa durch namvane
Lejhil' cn Le - Staates beseitig : w ' rren ."

Präsiden: o . Kr öS er : Auch ich möel' ie >. nser Mi :-
geküht iür dic '

e .- . rciie ausivrea en . und der HannungT -. -.e-
druct geben , d es; inr sie gerhan wird, was möglich ist.

Äcrarü ie. hrr das Haus in der - weiten Beratung de?
landwirnchct ' tlimen Erai? ,'orr.

— Ter ailarrnemepreußische Städteiag trat gestern
im Natbau' e in Berlin -uw. dritte :'. Male -. -.-. ''aii . -.uen. El . '. -
büraermeister kicrsch :: er-Berlin crem . : : e -.hu nur einem Hach
auf LenKauer,

— Tis Tagesordnung der 29. Plenarrer ' annnluna des
Teutkchen Lanbmlrl ' chaitsra '. cs oom 5 . bis 8 . Flöruar
in Berlin iü nunmekr eiidailtig icstgeiet-t . U -. uer auLcrcn
werben sprechen über die Ncrwcndigkcir ösientlicber Schlack,r-
vishverkicherungen in den BanLesstaalen Landesökoncuiie-
ral v . Mendel - Stein ' cls , Lberlandesgerichtsrar Sädcr-
<S:ettin , Gtäc .mcr Tberrcaicrungsrat Or . Lrdmi - Badcn - Ladeii,
über Handel und Notierung nach Lcbcndgcw.ä-: Lekonamicrar
Ring -Tüppel , Vrciest'or Mau -München und über d : e Stellung
der Lantwirlschakr zur bcvcrüchcnden Neuregelung der
deutschen Handelsrol -tik Gras v . Kanitz'Podangen.

— Ter Kamps uni die Getreidezölle iü aas der
gan - en L :uie entbrannt. Auch im preußischen Abgeorvueten-
brus wird das Tbcina Zoll immer wieder au ' georiü

'en.
Allem Anschein nach källl der Widerstand gegen die
agrarischen Bestrebungen in der Hauptsache den Haiika-
städren, den natürlichen Pcrkämpiern des Freihandels , ru.
Tie Vertreter Hamburgs und Bremens sollen auch im
Bundcsral entsprechend sich bemüht haben, jedoch majorrsierr
worden sein . Tie E -.nllüise, von der Wanertanie" werden in
der Eelreiderollfrags alko wohl machtlos bleiben.

— Iür eins einheitliche Rechtschreibung zu wirten
bat bekanntlich Ata. Müller- Sagau in : Reichstage versucht.
Tie . Kren'- ztg . " weist daran - bin, daß die gleichmäßigedeill' ch:
Ncchtschreibüiig nur deshalb nicht -m einer wirklichen Vrlls-
rechischrribung sich ansgestaltet bar , weil Fürst Bismarck
vor 21 Jahren die Behörden anwies , an der älteren Säre -.b-
weise im amtlichen Verkehr fcst - ukalien . Tiefes Beispiel har
auch bei den Regierungen der meisten deutschenBundesstaaten
Nachahmung gesunden. Nencrd -.ngs sind aber Schritte gethan,
um den in Preußen bestehenden Zwiespalt zwischen der Recht¬
schreibung in der Schule und im amtlichen Verkehr zu be¬
seitigen und einer Einheitlichkeit auf diesem Gebiete für da?
ganze deutsche Reich die Lege zu ebnen, seit etwa Jahres¬
frist finden über dielen wichtigen Gegenstand kcmmissari' che
Verhandlungen - wischen Vertreter des preußischen Unterrichts¬
ministeriums uns den in erster Linie beteiligten Verwaltungen
Preußens und des Reiches stall. Ticken Verhandlungen liegt
die jetzige preußische Schulrechtschrcibunz zu Grunde ; dabei
wird beabsichtigt, an dieser nur die durch den Zweck der Ver¬
einheitlichung der dtiUlchen Rechtschreibung unbedingt ge¬
botenen Acnderunaen rer - unehmen.

ÄUS dem GrokkmoMur.
Der KaLrr— »r/rrrr ssü ^ rrrr ' r - T-.rern ' ? t -«r s «r"rd«7dr"7 Lrlcinelre ^ St«
1 t- ncr r : : eerauer c .u ;2ndL- r «Lr xe^ rnrr . Serrsr»

Gter l»!rüe v »rts » s:»r^ e rer ^ rrer^ r:

Oldenburg - 31, Januar
Miliiärisches . Z» der heute Vormittag stattgc-

sundcnen Manöverübung im Gelände zwischen Landhaticn
und dem Landkrug marschierte gestern Mittag ein Tetachement.
bestehend aus einem Bataillon des Jn 'antcnc - Rcgiments , der
1 . und 3 . Eskadron des Tragoncr -Regimcii! ? , sowie der
3 . Batterie des Jeldarrillcrie- Regiments Nr. 62 unter
Führung des Majors von Bodungcn vom Infanterie-
Regiment aus Oldenburg ab und s ' n.r nach Ausführung
eines Uebungsmarschcs im Lowe des Nachin-tlags in Lnnd-
hatren an . Hier und in den umliegenden Törscrn bezog das
Tetachement , nachdem cs Vorposten vorgeschoben halte,
Quartiere . Ein zweites Tetachement - feindlich,- in der
Stärke eines Bataillons Infanterie, einer Lchwadron Dra¬
goner und einer Batterie, welche bereits gestern Rachmittag
eine Vorposten - Kompagnie nach dem Saudkrng beordert
hatte , verließ heute Vormittag vor k Uhr die Garnison und
zwar die Infanterie mittels SouLerzugeL bis Landkrug,
Kavallerie und Artillerie per Fußmarsch . Sammelpunkt
dieser Abteilung , welche Major von Lindheim befehligte,
war Tandkrug . Tein Manöver von brüte Voriniltag
wohnten die höheren Lssizicre als Zuschauer bei . Tie

Truppen kehrten mittag ? ke ;w . in den ersten NachmittagS-
stunden in die Garni' on zurück' Tbcrsrlcmiiaiit Hri » vo« Bluiuettthal . Kom¬
mandeur des Husarcu-Reainienls Laitlg. as Friedrich kl . von
Heii'cn -Homl urg 2 . Hessisches) 'Nr. 14 . Lohn des verstorbenen
General FUdmar ' challs Grasen ron Blmnenthal und fruocr
Eher der 2. Eskadron T ldenburgischen Dragoner-
Regimen ts Nr. 19 , har einen dreimouai gen Urlaub zur
W - .deiherstellunz ' einer Gciundl 'e . t angeircten . Dbernleutnant
von Bitt -weinhal harre vor einiger Zeit bas Unglück, durch
einen Lturz vom Pferde erhebliche Verletzungen zu erleiden.
Als A .cst . ' thaltsort während des Urlaubs hat der Erkrankte
Kairo gewühlt.' Personalien S k H . der Gros ; Herzog bar
gerußt , imi dcm 1 . Mai d . I . den Doerbanral Rodenderg
in Enti» ans ''ein Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen,
und den Lattdesckonomie - Qberin 'pektor Eliristianien in
D . deuburg i„ : r Wahrnehmung der Geichaste des Fo -. i ' chrci-
buugs - und des Wege - und Wasserbau - Beamten bei der Re¬
gier. . .m in Eutin bis weiter zu i eau'lragen.' Nach cincr Meldung des Kommandeurs des
osrasiatischen lLrpcditionckorps ist der in Ehina der
Artllleric - 'Muuttiouskolotine Nr. 1 zuzeteilr gewesene, früher
dem Feld - Artillerie - Regiment Nr . 62 angehorende
KanonierZldolf Hoyer ans Eldena , Kreis Ludwigslust . in
Nkccklcnburg verstorben . Ferner ist mitgcteür , daß der Mus¬
ketierLudwig Hüilmciun aus Silbersdors lFiirsien-
lu iti Lübeck der 8 . Kompagnie1 . sJstastauichen Jn ''aiireric- ;
Regimen : ? , ir .ihcr Musketier des 3 . schlesischen Iii 'anieric-
Regtineul ? Nr , üO , bei seinem Drnppcnrcil in Ehina ver¬
tu ißt wird.

-Als Abgeordnete zmu Landtag an stelle des vcr-
sterbencu A '. t . e . d Hucki '.ina - Bock .--olil und Or. Mcpcr -Wester-
st .-te werktn in Vorschlag

"
gebracht der Neste oss Verstorbenen,

Tritz Huchting - Bocktiorii, und Gemeiiidevorste! er Lanjc-
Wcsterstede.

' 2 - och eiuuial die Hnudwerkerzcitung . In der am
Montag in ecr Markthalle stattgc ' undenen Generalversammlung
der Lchuhmacher - Zwangslnuuiig wurde das Verhalten
dcr Handwe -.ckskammer- bei Vergebung der Handwerkerreitui -. g
bc 'urschen. Tberu .c .st .'r Trolle erklärte, nimr mir der Mehr-
l c : gtstimmr - u habcil, was rou. de .- Vcrsa .umlung allaemeüi
als lcbcnsw .' r : aucrca -. i -.it wur . e . Eia ciitgebrachrer 'Antrag
sNeei'.deil Wortlauts: . T ie am Montag , den 28, Januar,
: u der Markrhalle versammelte Lchuhinachcr-
Zioau -i - iunung mißbillig : das Verhallen Ler
Halldwerkskamnier bei Vergebung der Hand-
ioerlcr - eilung," wurde einstimmig angenommen und
dadurch altgeme.n gegen das dabe: zu Tage getretene
L -. tbmiiüonsuniresen Ttekiuug genommen.

(— 1 Unsere heiuiischc Maschincnsabrikarion bebt sieb
von Jatr zu Jahr , da ; reigt auch wiccer die ror cii -uacr- Zcir
von der Firma E. Beyer ru Dsteriiburg in der öst'enilichen
Vadeaiistalr an der Huiircsiraße neu angelegte Tanipfhe : ;uug,
T -.Nelbe funklicn -.crr auf das beste , was sich bei der neulich
herrschenden Kalre so rech : herausgcstelir har . In kurzer Zc : l
komircn die Zimmer ron — 13 bis lö Grad auf -si 25
bi ? 30 Grad crwärmr werden . In größeren Anstalten und
Zimmern ist c -.ue solche Hc . - uug von großem Vorteil : abgc-
sel ui ron dem ckNindervc . brauch für tenre Feuerung , Personal
und andere Ausgaben ist die Verbesserung der Luft für alle
Personen , welche längere Zeit im Zimmer zu arvcstcn haben,
von großer Bedeutung . Ta nun solche Anlagen aus nächster'Nähe

"
zu beziehen sind, so sind damir die Kosten derselben auch

bedeutend verringert , auch fallen die hohen Montage- , Trans¬
port - und andere Kosten weg. Es sei daher allen , die sich kür
solche Anlagen interessieren, cuipsohlen, ehe sie sich nach fremden
Erreugninen uuneben , sich über die Leistungen unserer ein¬
heimischen Industrie - 11 uiilcrrici ' tcn.

* TnS sYcschnftSlokal der <Hrosrher,zogliche»
Ho ?- nud Privatkml .zici , drr Lrdc »skaiizlei nud der
Militärkaiizlci ist vom Großherzoglichcu Palais am Damm
ins Schloß >Neubau- verlegt . Das Geschäfislokal ist in der
kHegel von morgens 9 bis mittags 1 Uhr und nachmittags
von 4 bis abends 7 Uhr geöffnet.' Llhineihrts zcichcn . Laut einer Mitteilung der
Wanerbauinixektion ist die Bake zur Bezeichnung der Eiii-
müiidnng der Hunte in die Weser vom Eise fortgerissen
worden.

* Bertha Christians - Klein , die Gemahlin unseres
Landsmannes Rudolf Ehri ' tians, eine ausgezeichnete Sängerin,
die durch ihre Verheiratung eine zweifellos bedeutende Zu-
kuint ain'gab, wird bei einem Konzert des jevcrschcn
Männergeiangvercins am 17 . März in Jever Mitwirken.

* Nach einer Bckunntuiachune, des deutschen
Kricgcrülilldcs sind zu Bevollmächtigten der Llerbekasi

'c
des Bunde ? ernannt Kamerad Schnacke für den Kamps-
gcnon

'
en - Vcrcin in Oldenburg und Kamerad Lhmstcde jür

den Krieger-Verein in Großenmeer.
Mit den Lteinsetzcrarbeiten fiir die Hanptsront des

ncncn Posthauscs ist ans dem Lcrkolatz vor dem alten Ge¬
bäude bereits wieder begonnen worden.' Wettklootschicsten. Nach den jüngsten Verband-
lnngen . 10 schreibt die » Vutj. Zlg," , har Lstsriesland die
Herausforderung des - lad - und Butjadingcrlandcs zu cnicm
Wettkampf >m Klcotschicßen angenommen . Ter Kampf soll
beim nächsten Frostweltcr bei Varel zum Aue-träge kominen;
cs n. crsen von jeder - eile 4 Mann. Wcllobjekl1011 Mart.
Tlc beiderseitigen Vertrauensmännerwerden heute Nachmittag
in Varel zwecks genauer Festsetzung der Bedingungen zu-
sammcntrcten.* Ans Arl . Maran . die Tochter de? früheren Opern¬
sängers Mvran und der Frau Moran - Olden , scheint nicht
nur eine herrliche Ltimme , sondern auch ein großes Talent
für die Gesaiigskuiist übcrgegangcn zu sein . In einer Privat-
gescllichast überraschte die junge Dame kürzlich ihre Zuhörer
durch ihre ganz hervorragende » Leistungen . Ihre Aus¬
bildung — jedoch nicht sür die Bühne — ist » inniichr cincr
bedeutenden Gei'aiigSiiicisterin in Frankfurt übertrage » .

* Ter althergebrachte Ball der hiesigen Lchisser-
gcscsischast verlies gestern in den mit Lchisscrflaggcn,
L -hifscrcml-lcmcn ?c . festlich geschmückten Räumen des
„ Zi ' gclhoss - nnlcr lebhafter Beteiligung der Bürgerschaft
auf das Schönste . Diese älteste Gilde unserer Stadt, ans
die ersten Anfänge des OrtcS und die Beschäftigung seiner

erbten Bewohner knndcntcnd, veranstaltet alljährlich , wenn die
Lchiffe aufgelegt haben, für sich und ihre Angehörigen , ihre
Ehreiimitglieter , deren cs über 50 giebl. und ihre Gönner
dies Wnitericst , bei dem cS stets gemütlich und genußreich
hergcbt. letztere ? auch in deS Wortes materieller Bedeutung,
da in den Festball ein Fesicncn cingeichoben wird , der
dem der rührige Zicgelhosswirt Meyer gestern wieder einmal
seine Leistungsfähigkeit in Küche und Keller erwies . Bei dem
Mahle crgrin LchiiferPnndl das Wort zur herzlichen Be¬
grüßung der stattlichen FcstcSrunde , in der die herrlichen alle,,
Pokale , wahre Prachtstücke, der Liolz der Gesellschaft, fleißig
kreisten . Konsul Mahlstedt brachte dcm Kaiser nud dem
Großhcrzoz sein Glas dar. letzterem mir den besten Wünschen
s .ir baldige Genesung . In jovialer Weste ge .- achre Lärmer
Puiidr dann derjenigen Ehrenmitglieder , denen um'erc
Schwer ein gut Teil ihres Verdienstes verdanke», der .Herren
Rabcling , Kröger und Gebrüder Hanke» . Herr Mond¬
schein sprach den Dank der Gäste ans, H . G. Müller,
der Lchri ' i ' nhrcr der Gesell' el-asr , toastete arst die
Acliesten . ReinerS nud Pnudt , Or . Viole : ,
das jüngste Enreuinitglied , ließ die Damen leben, und jo
ging es noch eine ganze Weile an der Daiel weiter , bis dce
Jugend, die besonders in einem rc zenden Damcnslor ver-
irclen war , ihr Reckt forderte und den Tanz wieder er-
öffneie, der dann auch so bald nicht aukhörre. Der Lck-tüer-
ball nahm somit wieder einen prächtigen Verlauf und rc -.hie
sich seinen Vorgängern würdig an.

* Eine weibliche Lemic , die als die Frau eine-
E' elegcnliciisarbeilers, Antonie >t 11 ' eh i e mn Naiu n.
crmitkeli wurde, ist gestern aus den Wiesen am Prinzessin-
ivcge iin 'AnnSbezirk , im Eise steckend, auiqejunoen wordcu.
L -. e schien ick' on einige Tage gelegen zu haben.- Ei » Fall von .Haftpflicht Liirste den Konimiinakbe-
bürden -n d . n ' e» geben. In einem Tome der Marsch brach
ein junges Mädchen , das in der 'Abend,eil eine Besorgung zu
machen barre, ans einem Fußwege , dessen schadhaste Pflasterung
ausgerissen war , ohne daß man die Stelle beleuchtet halte,
einen Fuß . Tie bctr . Gemeinde ist auf Schadenersatz verklagt
worden und wird rweisellos gerichtlich dazu herangezogen
werden . Alio Vorsicht!' Ucbcrschwcinmt sind infolge der letzten Sturmflut
Wiesen nud Ländereien rund um die Stadt. Am meisten ha:
Eversten darunter ,u leiden. Von der Garkenstraße nach
der Hunte zu sieht alles unter Wasser . Verheerende Wirkungen
des Sturmes werden aus allen Teilen TeutschlanLs , aus
Vcla -.cn . Holland , England und Skandinavien eemcldc: .' Bereit « zur U» tcrstt >1t » » K hilfsbedürftiger
Waisenkinder aus dem Herzogtum Oldenburg . Die
alljährlich im Januar siattsiudcnöe Mitgliederversammlung
wurde am Montag, den 23. Januar , im Kaiierhof abgehalten.
Nachdem deS inr vergangenen Jahre verslorbencn , um Len
Verein hochverdienten M -.tgliedes , Ho 'koch a . T . Otto, in
ehrenden Worten gedacht war , wurde in die Tagesordnung
cingetrelen . Tic R cchnu n q sabl age ergab ein Vereins-
vermögcn von 12 750,74 Mk . Dcm Vorstände wurde Ent¬
lastung erteilt . Ter nach dcm Ableben des Mitgliedes Ono
noch aus 15 Herren bestehendeVorstand wurde wieder¬
gewählt. Der Vorstand wählte sodann zum Vorsitzenden
Ratsherrn Struve, z» m Sännst- und Kassenführer Bank-
dirckwrKrahnsiövcr, zu Stellvertreternderselben Lrennerci-
bcsitzcrBüsing und Mmiilcrial- Ober - Revisor Probst . Der
Verein hat im verflossenen Jahre bereits durch kleine Zu¬
wendungen große Freude bereiten können. Vorläufig waren
cs bedürftige Konfirmanden , denen beim Eintritt in ihre
Stellungen durch neue Kleidungsstücke sehr geholfen war
Weitcrgcheiide Unterstützungen , z. B . durch Üutcrbrmglmz
von bedürftigen Waisenkindern in guten Familien und dcrgl,
sind ins Angc gciaßr , scheitern aber noch an Len verhältnis¬
mäßig geringen Mütcln Deshalb wäre eine erhebliche Ver¬
mehrung der Mitgliederzahl , welche z . Z , 98 beträgt , sebr
erwünscht. Besonders würde — wie in der Versammlung
hcrvorgcliobcn wurde — auch die Beteiligung und das
Wirken der Dame» sür den Verein von großem Erfolge
sein können. Der sratmcmnäßige Beitrag von einer Mark ist
gering und daher der Beitritt vielen ermöglicht.

* Ter Lnngerbnnd des GetverkvereinS (H . -T .) feiert
am nächsten Sonntag, nm 5 Uhr beginnend, sein 25jährige-
Skiflungsfest im . Grünen tzos" durch Kommers und
Fcstball . Beim Kommers wird der Sängcrchor mehrere Lieder
vorlragen , ebenso die eingeladenen Gesangvereine . Friedrich
Wilhelm " , . 'Arbeiterbilsungsvercin " und . Gesangverein
der Warpsspinncrcr " . Diese vereinigen sich mit dem fest-
gebenden Verein zu mehreren Gcsamtchören , Ta außerdem
Sologesänge und wirknngsvolle Konzerlslückeans dem Programm
sichen, so darf ein acnnßrcichcs Fest erwartet werden.

-e- Ostcriiburg , 31 . Jan . Tic ans nächsten Sonntag
e.ngcseyle Versammlung des hiesigenBürgervcrcins in der
Harmonie ist umständehalber auf Sonntag, den 11 . Februar,
verlegt worden . Anfang 4 >/- Uhr nachmittags.", Donnerschwee, 30. Jan . Ter am letzten Sonntagvom Kriegcrvercin im Osten der Landgemeinde
veranstaltete Ball zur Feier des Geburtstages des Kaisers im
Saale des . Grünen Hos" war sehr gut besucht und verlief
aufs schönste . In Abwesenheit des ersten Vorsitzende» feierte
Kamerad Im hoff in einer kurzen Ansprache den Kaiser und
endigte mit einem Loch auf denselben, in das die 'Anwesenden
begeistert cinsrimmten. Erst spät schieden die Kameraden von
einander , in dem Bewußtsein , Kaisers Gcbnnstag in schöner
und recht patriotischer Weise gefeiert zu haben.

Altjührden » 28 . Ja ». Gestern feierte der hiesige
Kricgcrvcrein den Geburtstag des Kaisers beim Kameraden
Bischofs . Leider hat sich der Verein bis so weit , trotzdem er
schon lange besteht, nicht dcm Kricgerbimd angeschlossen. Es
besieht nun die Absicht, einen neuen Verein zu gründen , der
sich gleich dcm Bunde anschlicße» soll . Von Freunden der
Sacke sind schon 60 Mark zur Anschüttung einer Fahne zur
Versnanng gestellt. — Sein

"
zweites Wintcrvergnngcn feiert

der attji '. hrdcncr Gesangverein Freitag,den 8. Februar,
in A . Börj. L Gasthause . Zur Aufführung gelangen : . 2«
wulln ehren Nachtwächter nicy bcgramcn" , .Ein Stündchen im
Kontor " und » Ter Hausschlüssel oder : Kalt gestellt" . Bei der
großen Beliebtheit dieser Abende wird ein zahlreicher Besuch
jedenfalls auch diesmal nicht ausbleibrn . — Am 5. Februar
feiert das älleste Ehepaar unserer Zchnlacht, drr Schneider
Brinkmann und Frau, das seltene Fest der diamanten « »
Hjochzeit. Tie beiden Alten sind noch recht rüstig.



0 Ztvifcheuah « , LS? Jan . Nach der ,
die in der Generalversammlung der zwischenahner Han
ivcrker - Krankenkassc erfolgte , war zu Beginn der vorigen
Wahres ein Kassenbehalt von 268,62 Mk . da , die eingenommenen
Beiträge beliefen sich ans bl » Alk ., sonstige Einnahmen «iS Alk .,
zusammen 850,62 Mk . Einnahme . Tiefen stehen 539,71 Alk.
Ansgaben gegenüber , svdaß sich ein Kassenbehalt von 260, !»! Alk.
vorfindcl . Ter Reservefonds hat die Höhe von l067, !M Alk.
erreicht . Es waren etwa 00 — 100 Mitglieder durchschnittlich
versichert . Tie VorstandSivah ! ergab folgendes : Schneider
mcister I . Liencmann . Vorsitzender ; Zimmcrmcisler G.
Esters , Stellvertreter ; Böttcher C . F . Claatzen , Schriftführer;
H . Schneider -Aschhauserfeld , Vertreter desselben ; H . Krüger.
Kassierer . Monenten der Rechnung sind B . Ahrcns . I . Roben
und G . Esters . In Zukunft soll , falls eine mit Erwcrbs-
nnfäbigkeit verbundene Krankheit länger als drei Tage dauert,
daS Krankengeld vom ersten Tage an bezahlt werden . — Ter
Bestatlungsverein Zwischenahn stellte in seiner Jahres-
Versammlung den für 1!MI zu erhebenden Beitrag auf 2 Mk.
pro Haushalt fest . In der Versammlung wurde daraus hin-
gewiesen , dass von den ca . 160 Haushaltungen , die in Betracht
kommen können , erst 114 sich angcschlossen haben , es soll
darauf hingewirkt werden , die fehlenden heranzurichcn . Tiefe
haben den Beitrag pro 1900 mit 1 Mk . nachzuzahlc » . außerdem
wird ein Eintrittsgeld von 1 Mk . erhoben . Im Jahre I960
waren 5 Beerdigungen vorzunchmen . darunter befand sich die
Beerdigung eines Nichtmitglicdcs . Für eine solche Bestallung
ist dem Verein eine Gebühr von 30 Mk . zu entrichten . Tie
Vergütung für den Rcchnungsführer und den Obmann der
Träger wurde festgestellt . ^ ^

Theater und Mustlr.
MrosthcrzoglicheS Theater . Ter ausgezeichnete Ruf , der

Gerrit Earl Bull er als Komiker voraus eilte , hat sich
vollauf bestätigt . Tie gestrige Ausführung des „ Raub
der Sabine rin neu" von Schönthan , in dem Herr
Büller den Theaterdirektor Striese gab , hat dafür den

glänzendsten Beweis geliefert : es war ein Erfolg ohne
gleichen . Man lachte mit jener harmlosen , von Herzen kom¬
menden und so erfrischenden Heiterkeit , die stets als Zeichen
köstlichen Behagens gegolten hat und deshalb geschäht
wird . Ter Striese bot uns aber auch das Prächtigste , we . S

man sich nur denken kann . Jede Bewegung , jedes Wort,

jeder Blick , jede Miene im Sinne der Rolle , die von .Herrn
Büller geradezu thpisch dargcstellt war , sein durchdacht und

berechnet . Tie Virtuosität , mit der Herr Büller uns

auf seinem Gesicht die verschiedensten Empjindnngsmelo-
dien gleichsam vorspielt , ist staunenswert ; sein sächsischer
Dialekt meisterhast ; seine ganze Haltung so charakteristisch,
daß man diesen Striese nie wieder vergißt . Tabei ist be¬

sonders h >e Feinheit und Tecenz des Tarstellers und ein

gewisses Maß von GcmütSticse , das seine Komik so schön

verinnerlicht , zu loben . Man wird nach dieser prächtigen

Leistung dem weiteren Austreten des Künstlers mit ganz
besonderer Spannung entgegen sehen.

Unsere hiesigen Darsteller unterstützten gestern den

Gast nach besten Kräften . Frl . Bosse, die ihr hübsches
Talent sür sentimentale Köchinnen schon mehrfach bewiesen,

glänzte auch -gestern wiederum als Rosa . Herr Hede-

berg trug gestern wieder dieselbe abscheuliche Maske,
wie in den Kreuzelschreibern : ein Gesicht , gleich einem Tul¬

penbeet , in das die Göttin der Gemeinheit sich recht breit

hineingesetzt . Im Publikum wurden darüber neulich wie

auch gestern Bemerkungen wie : „ abscheulich , schrecklich , ent¬

setzlich " usw . laut . Es wird den Künstler interessieren , das

zu erfahren . Schuld daran ist schließlich nur ein bischen

Schminke.

— Man schreibt uns:
Tie vielen Besucher , die vergeblich Einlaß zum erste»

Gastspiel des Herrn Büller suchten , machen wir aus das

zweite Auftreten des Künstlers am Tonnerslag aujmerk-
sam . Herr Büller tritt an diesem Abend in zwei großen
Stücken in den Hauptrollen aus , und zwar als Sr gl in

„ Ter Vetter " und Schummrich in „ Tie zärtlichen Ver-
wandten " , und wird in diesen so grundverschiedenen Rol-

lensächern seine bekannte erstaunliche Vcrwandlungssähig-
keit beweisen.

Die Sturmflut in Astfriesland.
* Oldenburg . 30 . Januar.

Wie wir schon gestern berichteten , hauste die Sturmflut

in der Sonntagnacht in nnserm Nachbarlandc an der Ems

besonders heftig . Am schlimmsten mitgenommen erscheinen

die Städte Leer und Weener . Im preußischen Nbgcord -^

des Kauf-

» etenhause . in der Abg I? r . Lotz gestern Mittag von den
Verheerungen der Flut Mitteilung machte , gab der Präsident
sein wärmstes Mitgefühl sür die Betroffenen kund . In aller
Welt , namentlich aber in Rorddentschland , finden die Klagen
der Geschädigte » Wiederhall , und überall trifft man Anstalten,
um zu Hellen . Wir entnehmen dem „ Leerer Anzeigcblatt"
folgende eingehende Schilderung des Unglücks , wie es sich
für Leer »nnniehr darstellt.

Je mehr die Verheerungen zu überblicken sind , desto
größer wird die Einsicht , dah der Schaden vollständig un-
berecktenbar , jedenfalls aber so hoch ist . dag es ganz gewal¬
tiger , außergewöhnlicher Anstrengungen bedarf , um das
Geschehene nur einigcrmaße » wieder gut zu machen . Tnrch
den beule eingetretenen Schneesall und durch die Kalte
wird die Rot der Aermsten noch vermehrt . Richt nur hier
in Leer sind viele , viele Bedürftige , nein auch in unserer
Umgegend , vornebmlich in dem benachbarten Kreise Weener
in ü s s c » unzählige Familien aus die rasche
Hilscihrcr M i t m e n s ch e n r e cb n e n ( Wir verweisen
aus den m vorliegender Rümmer abgrdruckte » Ans . ns des
Hilsskomilces . )

Tie Gärtnerei von H . I . Visscher an der lecrorter
Ehausjec hat unsäglich gelitten . Ter Teil , der direkt an
der Ehausjec liegt , und an dessen Bluinenpracht sich die
Spaziergänger im Sommer stets herzlich erfreuten , ist mit
einem Eisfelde zu vergleichen . Auch die Gewächshäuser
sind schwer beschädigt . TaS Ergebnis jahrelanger , müde-
voller Arbeit ist dahin . Ter neben diesem Grundstück bete
gene Friedhof der hiesige » israelitischen Gemeinde bie¬
tet einen herzbewegenden Anblick . Tie größte Anzahl der
Leichensteinc ist teils zerbrochen , teils umgestürzl . Tas
Restaurant „ L u d w i g s l u ft "

, das erst kürzlich fast
gänzlich abbrannte , hatte der Besitzer L . Weciborg not
durstig als Wohnung iür seine Familie wieder in Stand
setzen lassen . Tnrch das aus daS aus das einzelne " aus von
Seiten eindriiigeude Wasser , und die bis 50 Eentimeter
starken mächtigen Eisschollen ist fast der ganze Rcnba » zer¬
stört . Ans der Groningerstraße und der leerorter Ehanssee
tagen Eisschollen von 40 — 50 Zentimeter » Stärke uno -' — 3
Meter Flache im Quadrat . lAls Kuriosum sei crwäbiit,
daß im Südcrhammrich ein großer Seehund bemerkt
wurde , der jämmerliche Töne von sich gab . An Eiiisang ?»
war nicht zu denken . Einige Weideländcrewii

'
an

der lecrorter Ehaussee glichen große » Eisfeldern;
sie waren mit mehr oder minder dicke»
EiSb locken besäet . Tie größten Eisinassen
lagen ans der Groningersteaße » or d -r srübercn alten
Navigationsschule bis zur Boekhofsschen Eisengießerei . Tie
Firmo Hcimann u . Ukena , die dort ibre groß -oi Lager i»
Kohlen . Kall , Zement , Zcineiitware » Tbonrohren >: s ;v bat,
und deren ungelöschter Kalk in Brand geriet , hat ganz
enormen Schab en erlitten . In den lleinen Häusern
am Pscrdemarkt und in der Kampstraße ist die Verwü¬
stung grauenhaft. Ter wenige Hausvorrat der ar¬
men Betroffenen dort ist vielfach zertrümmert oder un¬
brauchbar , die geringen Vorräte an . " -' he,, --Mitteln nicht
mehr zu genießen . Viele .Häuser sind sür lange Zeit un¬
bewohnbar . Tnrch Anordnung des Bürgermeisters Tieck
man » wurde den Obdachlosen alsbald llnicrknnf : in
den Räumen des städtischen Armenhauses und sonstigen
städtischen Baulichkeiten verschiffst.

Tie Halbinsel Resse steht vollständig unter Wff
scr . In den Holzlagern » nd Fabrikräiimen der Firma
F . 5i . Garrels Lud . Sohn an der Reuenstraße sowohl , wie
besonders am Ostermecdlandswcg hat das Wasser arg ge-
haust An der Kajung vor Halbnchs Papicriabrik lag der
Schleppkahn „ Meppen " der Schleppschifjahrts -Gesellschait
Torlmniid - EmS zu Leer . Ter Kahn war zum Trittel mit
Getreide beladen ; die Fluten hoben ihn empor , io daß er
über den Stnrmpsählcn der Kaiung schwamm . Als dann
das Wasser siel , blieb der Kahn aus den Pfähle»
hängen, von denen einer sogar den Boden des Fahr-
zcuges durchstieß . Man rettete den Kahn dadurch , daß man
die Pfahle abkappie , woraus gegen 11 Uhr der Kali » wieder
seinem Element znglitt , allerdings bald Wra » j etwas weg¬
sank . Eine dem Böttcher Borchcrs in der Königsstraße ge¬
hörende und ein Teil der Mauer vor der städtischen Bleiche
on der Pserdemarkffiraße sind eingestürzt . Bei W . Eon-
ncmann stand in der Fabrik daS Wasser bis unter dem
Kessclseuer. Recht traurig sah es auch aus in der
Wohlcrsschcn Restauration am Pserdcmarlt , in der noch
gestern Abend das Klavier bis zu den Tasten im Wasser
stand . Tie Bewohner dieses Hauses wurden an -Z dem Siblas
geweckt durch Herrn Wccrdt Lehmann , der sich bis an den
Leib ini Wasser durch die Fluten ausmachte , die Leute vor
dem Tode des Ertrinkens zu retten . Selbst könnt ? Lehmann
bei sich nichts mehr retten . Große W a r e n - V c> r rü t e,
Butter , Käse usw . , sind dem Bedauernswerten vernich¬
tet. Ein gleiches ist bei den Kausleuten BuiSman und
Zimmcring der Fall , welche heute morgen auch niuft eine
Bohne verkaufe » konnten . Achnlich ist es allen Anwohner»
des PscrdcinarktcS , der Kampstraße » sw . ergangen . Wir
können ganz unmöglich all daS Unglück schildern . Gerade

teilen — viel mehr gerettet werde » können , wenn die
Rächt Wächter dcfjer und rechtzeitig Larin ge¬
macht hätten.

Von Borkum wurde « n ? gestern nachmittag durch
Fernsprecher gemeldet , daß dav - Feuerschiff .Borkum Riss"
von seiner Stelle vertrieben und bei Rordriniey gestrandet
sei Ans der Jnset selbst seien furchtbare Verteerungen an-
gerichlel Viele Veranden von de » Hotels seien demoliert,
Rendanten teilweise eingestürzt , und sonst sei ani Strand
» nd an den Baulichkeiten nngehenerer Schaben zu
konstatieren . - _

Letzte Depeschen.
* London , 30 . Ja » . Rach einem Telegramm über die

B c i j e tz u n g s s c i e r l i ch k e i t c n wird der Traucrzng
5 sdorne Honfe am Freitag Rachinittag 1,15 Uhr verlassen.
Auf dem Wege zum Trinit » Pier gehe » vor dem Sarge
Pfeiffer vom schottischen Regiment der Königin , sowie eine
Abteilung Land - und Seejoldaie » und Lerbtrirgende . Un¬
mittelbar hinter dem ^ arge folgen Admiral Senmour,
K önig Eduard , der d e u t s ck» e K a > ser, die Herzoge
von Eoiinaught und Bork , Prinz H e inri ch v o n P reu -
ße n, die Prinzen von Schleswig volsleiii und Arthur von
Eonnanghl und Ludwig von Batienberg , ierner die Königin
Aterandra , die Herzoginnen von Kork und Sackffcn - Eoburg-
Golha , sowie die übrigen Prinzessinnen und das Gcsolge.
Admiral Sevnwnr wird de » Sarg an Bord der „ Alberta"
begleiten . Ter .König , die Königin . Kaiser Wilhelm » nd die
übrigen Fürstlichkeiten solgeu an Bord der „ Victoria und
des „ Albert " nach Gosport.

*
» Kapstadt . 30 Jan . Cs heißt , daß dN bei dem ndu-

licken Angriff aus die Kl e i n f o n t e i n M i n e durch die
Buren äng, -richtete schade» sich ans A -ocu -O Pfund
b -' tonse . Tie Buren , eova 2 300 Mann stark , beschädigten
planmäßig die Maschinen , wie inan glaubt , uuter Führung
entlassener Rinenarbeiter . Einzelne Ortschaften wie Ktc,n-
ioiiiein , sollen in Zulnnjt durch eine Miueuwachc be¬
schützt werden.

» Berlin , 29 . Ja » . Ter Generas z.
Rauch , bis zum Jahre 1607 Ehej der
ist heute gestorben.

T Albert von
Landgendarmerie,

Tie zur Konkursmasse
mannS I . G . Ltöltje hics . gehörigen

Ausstände,
im ganzen reichlich 8VVO Mark,
werde ich mit Zustimmung des
Gläubigerausschusses am

Freitag,
den 8 . Februar d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
im Klubzimmer des Hotel Kaiscrhos
( Eingang Wallstraße ) öffentlich aus
Zahlungsfrist versteigern.

W . Köhler , Aukt.
Ltreek , Etat . Landkrug . Zu

verkaufen eine junge , nakc am Kalben
stehende Kuh . H . Paradies.

Street b . Landtrug . Zu vcrl
ein trächt . Lchwrin , welches in 14
Tagen ferkelt B . Wellmann.

Z . vk. e. cleg . s . n . » ußb . Piiisä .garn .,
gew . S « idpl .,rot . 1 Sofa . L Sessel , 4 St . ,
t Lisch ,Pr . 350 -« Smidt , Rummelw . l.

Jiiilnobilverkllltf.
Ter Bäckermeister Ticdrich

Rathjen zu Nadorst beabsich
tigt , seine von Rosenbohm an-
gekaufte

Stelle
- ..SchieftnStiefek" -
bestehend anS Wohnhaus mit ange¬
bautem Stall , Scheune und 1 .02,12 b»
Acker - » nd Gartengrsindcn , öffentlich
meistbietend mit Antritt znn,
I . Mai d . I . zn verkaufen » nd

ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
den 2. Februar d . 3 .,

nachm . « Uhr.

in Noscnbohms Wirtshanse . . Znn,
schiefe « Stiefel " i« Nadorst an-

gesrtzt.

Ans aller Welt.
Zum Mord in Könitz

Kriminalkominittar von Kracht hat sich laut V L A.
auf Anordnung des Ministers des Innern in Begleitung eines
.Kriininalschutmianns abermals nach .Konili begeben . Man
wird in der Annahme nicht schlgehcil , daß m der Wmlerschcn
Mordsache neuerdings Spuren ausgclauchl sind , deren Wcuer-
vcrsolgung Herrn von Kracht übertragen ist . Der Verdacht
auf den Lehrer W , von dem seiner Zeit Kenntnis genommen
wurde , hat sich übrigen ? nicht bestätigt.

L creFc-' E. lo » röt ? r .
An dicker Siege werden alle in d -n „Nachrichten für Stadt „ nd

Land " anqeietgtcn Versammlungen , Festlichkeiten, Lereinosipuuge » uno
ähnliche Veranstattuuge » unenlgelllich ausgesührt.

Mittwoch , 30 . Januar.
Großherzogiiches Theater : Vorstellung sür AnSwärligc:

„ Ter Fremde " . Schclinenstück von F Lienhard . „ Hanneie " .
Bühnendichtung von G . Hanplimiii » . Anfang 4 Uhr.

Kammermusik im „Kasino " . Anfang 7 >/ , Uhr.

Märkte.
h Oldenburger ikLochcumarkt vom 30 . Januar . Ter

heutige Wochemnaikl hatte nicht ganz die Bedeutung dcS
vorige » . Das schlechtere Wetter Halle den Verkehr vermindert.
Ans dem Echwcnicmarlt war die 'Auswahl nicht sehr groß.
Ter Handel ging flott . Ter Markt wurde rasch geräumt.
Scchsivochcnserlel galten >2 bis >3 Mk . Tas Bnltcrangebot
war nicht bedeutend . Bessere Sorte ' Hansbutlcr ivurde bei
Mehrabnahinc mit 05 Psg . pro Psund bezahlt . Sogenannte
Psundschlagen galten 1 Pik ., Motkercibutlcr kostete pro Psd.
1 .20 MI ., ostsricsischc I . io Pik . Frische Hühnereier waren
weniger zugcbracht . Ticseihe » ivurden das Tutzcnd für K5 Psg.
verkauft . I » Fleisch - und Fcltwarcn ging der Handel ziemlich
gut . Geflügel war genügend vorrätig , wurde jedoch wenig
verlangt . Tie Auswahl aus dein Geiniiscmarkt war wie ge¬
wöhnlich , Absatz nicht sehr groß . Tie 'Nachfrage » ach gulcin
Torf ist fortgesetzt recht arcm ._

Kaiiipsgeilvssen- Bereut
Oldenburg.

( Offizielle Beknulikiiiachitiicz des PorstandeS .)
Zur Beerdigung des vccstordemn Kameraden Zollrat

Wechsung versammeln sich die Vereinsmilgliedcr am Toiiners-
lag . de » 31 . Januar , morgen » d ' / > Uhr , beim Elerbehause,
Osencrslraßc 5 a _

Es soll möglichst nur dieser eine
Termin stattsindcn und wird deshalb
bei irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag erteilt.

Tic Ländereien sind vorzüglicher
Bonität und sehr ertragreich . Ter
Garten ist mit Lbstbäumcn edelster
Sorte bepflanzt.

Kauflicbhabcr ladet frenndlichst ein
<P. Memmen , 'Aukt.

In einem größeren Kirchdorf
an drei Hauptstraßen sehr günstig de-
legcncS geräumiges

Geschäftshaus,
habe ich nmständchalber billig zu
verkaufen.

In dem Hause kann jeder Geschäft
betrieben werden.

Weitere Auskunft erteile Ich gerne
E . Memme» , Antt ..

Liniel b . -Hude . Zu vcrk . ccm
junge , nahe am Kalben stehende Kuh.

S . Wragge.

MMrci - lRMktisM
zmsihkiiiiljii.

cinactr . Gen . m . » nbcschr . Haftpflicht
Sonntag , den 9 . Februar , nachm

4 Uhr . soll die

Milchstthre
Bloherfelde, Wechloy,

Öfen, Wehnen
in T . Huntemanns TLirtshause
zu Vlohrrfeldr mindesffordernd ver-
geben werden. Ter Vorstand.

Tonnrrschwrr.
und acbranchtc

Empschle neue

Mschwilgtn,
sowie He/chästswagen
» i billigen Preisen .

'

_ Siralil.

stadorst . Zu vcrk . ein Kuhkalb.
Aug . Jausten.

Mehrere zu BÜrger-
felde belcgene

Baupliitze
zn verkaufen.

Näheres durch
1§. Memmen, 'Aukt.

Vecliniluiin kulin.
.^ i-cliikekliir . Inxi -uieni - . l

'keknikep.
nncl Neiiikeilcuiico . » NHekinendau.
irniiz -vreeik . Tiesh .-,,, . Zsivrikff-
trur » v rur Vvrlcürrung ck«r 8chul-
rsit . I ' l-.-rklißum . l '

roKpc -Iito z- r,-»1ja„

Rastede . Ich habe K . u . ««».
Trppe m Dordcckersclde eine Kuh
Futtcning aegcb . u . warne std . v . Ank.
dersel ben. Frau VilerS , Botenfrau,

TOüsting . Zu verkaufen eine An»
sang Februar müchcnd werdende Kuh.

H . Hagtlmuu « ,
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K W . krakle , Langestraße54.
k'vrlsstLUns Nss ^ u 8 verlL » iit 8 bis Sonnabend » den 8. Februar.

zu ganz sieruntergelehten Kreisen.8m Donnerstag » kmm» «ich HM" Gardinen, "Mss abgepaßt i. ii Resten» s«i,
_ Kongrehstoffe ii st» Ausverkauf.

L «DHDgefi^ <» ^e 34.
Empfehle von jetzt an jeden Monrag

frischen, süßen

Pumpernickel
zum Preise von 65 ^ und 45 zu
haben in folgenden Geschallen:

H . stocke, Tonnerschiveersir . 57,
K . Bnlling , Achkernstt. 54,
L. Harm », Haarrnstr . 55.
N . Brunken , Georgs« . 16.
H . Nerdel , Aleranverftr . 11 »,W . Dinklage , Lindenstr . l3.
W . Paradies » Haareneschstr . 22d,

sowie im Hause des Unterzeichneten.
E Brun » , Nadon 'rerstt . 19.

Jmmobilverkauf.l
»i. Besitzung

des Vrivkfitzers Heinr.
Jantzrn zu Ose» habe Ich
noch unter der Hand zu
verkaufen und wollen
Reflektanten sich ehestens
bet mir melden.
_ C . Memmen» Aukt.

Flotte Wirtschaft
Md HMW

in einem Torfe des Amt » L Idenburg,
einzige am Platze,
steht durch mich zum Verkauf.

L. Gemmen , Mt.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Donnerstag » oe«

31. Januar d . I . » nachm.
4 Uhr» gelangen im Hotel
zum Liudenhof hierfelbst:

l . Nähmaschinen , Loras , Verkitows,
1 Sekretär , Kommoden , Glas¬
schränke, Leinenschränk«, Kleider¬
schränke, Spiegel , 7 Tische , 14
Stühle , 1 Teppich, Betten nebst
Bettstellen , 1 Tresen , I Schenk-
schrank, l Musikautomat,

ferner : 1 Kuh,
II . 12 Paar Hosenträger , 3 Tecken¬

gurte , 2 Striegel , 8 Paar Strumpf¬
bänder , 12 Halfter , I Zaum,
1 Schabracke, Peitschenschläge,
2 Tragefielen und 45 versch.
Portemonnaies

argen Barzahlung zur
Versteigerung.

Ein Ausfall des Ver¬
kauf» der unter Rr . II
benannten Gegenstände
steht nicht zu erwarte«.

IsIIls»,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
eine*

WWshllilses.
Di« Gebe« der Frau Witwe

Mordes hierf . beabsichtig««,
erbteikmaShalber ihr au der
Tonuerschweerstrahe. gegenüber
der Jnfao teriekaserue belegenes

MWaus
mti Einfahrt und großem Garten
dffenNtch meistbietend mit An¬
tritt zum 1 November d. I.
zu verkaufe« N«d ist hirrz«
Dermin auf

Dientztag,
den12. Febr. d. J .,

nachm. 4 Uhr»
in Franks eus Restaurant,
Tounerschweerstr̂ ««gesetzt.

Tas Haus ist besonders gut gebaut,
enthält S Läden und 2 Familien¬
wohnungen , sowie größere trockene
Kellerräume.

Wegen seiner vorzüglichen Lage und
Größe eignet sich das Besitztum für
» ln größeres Geschäft» welches viel
Platz erfordert.

Mite « Auskunft erteilt unentvelt
nttltch E . Vl «» « e» , LuN.

liM We Rilkks
« nvü :hlt K . Wittmau ».

'
Klavier - Unterricht eneilr billig

L. Rehme . Tonnerschweerftr . 18 pari.'
Dame » f. st . billige Aumahme . Kein
eimatsberrcht . Ww . Heit , Hebamme,
amburg , WandsbrkerChäuffee275.

Vereins - und
Vergnügungs - Anzeigen.

kberletkei ' ilrug
Aßerlethe.

Am So nntag , den 3 . Februar:

Mi Ball
des

81uekateul' - Vek-eins
bei A . John,

wozu srmndlichft einlader
Ter Vorstand.

Abends : Mockturtl «.

üliidßkskWaft „Mn ".
Am Freitag , den 1. stebr . d . I .,abend » 8s , Uhr:

( Freibier ) .
Um zahlreiche » Erscheinen bittet

D . V.
rcü Die Versammlungen finde»

bis ans weitere » jeden erste « Frei¬
tag i« Monat statt.

vläsodiirxsr
stlfilor - Versio,

gegr. 1876,
Am Sonntag , de« 8 . Febr . Ivvlr

Umen-Ml
lM

Sotvl Lllw lsllläolldol
Anfang 5 Uhr.Der Vorstand.

stäils 8»el> 8 - Verein
(Oldenbg . Schuhmachergesellrn).

Am Soautag » den 0. Februar:

Nmen -M
(TratiS > Verlosung für Tamen rc .)

im

„Väeou-
Svkch».

Ansang 5 Uhr.
Der Vorstand.

Kavven find im Lokal zu haben.

Aufruf ! Wllssers-M!
Ein schreckliches Ratur -Ereigni » hat die 13,000 Einwohner zählend«,an zwei schiffbaren Ströme » , der Ems und der Leda belegen« Stadl Leerin OstsrieSland und deren Umgebung betroffen. Nachdem seit 1883 unsere

Gegend von einem ähnlichen Unglück verschont geblieben, ist die Stadt unddie Umgebung wiederum da « dem schrecklichste« aller Elemente heim-
gesucht. Durch eine in der Nacht vom 27. zum 28 . Januar eingetretene, voneinem außergewöhnlich starken Orkan verursachte

furchtbare Sturmflut,
deren Schrecken noch durch die von den Wafferströmen mitgeführten großenSi »blöck« erhöht wurden , find dir Bewohner des ganzen westlichen und nörd¬
lichen Teile« unserer Stadl und der umliegenden Ortschaften in dir größte,bitterste Not geraten . Das Unglück brach so schnell herein, daß viele der Be¬
troffenen im Schlafe davon überrascht wurden und buchstäblich nur ihrnacktes Leben auf den Dachboden retten konnten . Ter Hausrat der
Aermsten ist vielfach zertrümmert oder unbrauchbar , die geringen Vorräte anLebensmitteln ungenießbar geworden. Von der Flut können sich diejenigeneinen Begriff machen, die di« hiesigen Viehmärkte schon besuchten, wenn sieerfahren , die einstöckigen Häuser am Pferdcmarktplaye standen teilweise bis
zum Dache im Wasser . Mehrere hnndert Familien « üffen unterstütztwerde » , viel « sind gänzlich ruiniert . Ein Hüsskomitr « ist in der Bildungbegriffen. Ta jedocki

schnelle Hilfe die beste Hilfe,
so wendet sich die ergebenst Unterfertigte an alle edlen Mensche » , denen
dieser Aufruf zu Gesicht kommt, mit der Bitte , ihr für die UeberschwemmtenSpenden zukommen zu lassen. Gottes Lohn wird den Gebern gewiß sein!Leer in Ostfriesland , den 28 . Januar 1901.

Redaktion de » „ Leerer Anzeigenblattes " .
T . H . Zopfs, Redakteur

Verlcsiil MSiMgiei'lei' Vsrell.
Damen-Dag» nnd Nachthemden , Rachtjacken , weiße ««d

farbige Beinkleider, ZwischenrScke, Blousenhemden, Seinen- und
Baumwollwaren, alSr Tischwäsche» Bettwäsche , Küchenwäsche,
Handtücher» Barchente und Gardine«.

Tie Sachen eignen sich der guten Qualitäten und der wirklich billigen
Preise wegen sehr zu Aussteuern und sonstigem Hausbedarf.

ölllms Kermes, LWiiiOMe 1i>.
Tie Kölnische Unfall -Berficherungs -Aktien -Gesellschaftin Köln a. Rh.
gewährt unter äußerst vorteilhaften und liberalen Bedingungen

Versicherung gegen Sturmschäden
( insbesondere auch Wirbelwinde , Cyklone, Tornados ) und deren Begleit¬erscheinungen . Tie Versicherung erstreckt sich auf Gebäude aller Art,sowie deren Inhalt , alS : Mobiliar , Maschinen , Einrichtungen , Warenund Vorräte.

Näher » Auskunft « teilt gerne die Direktion , sowie die General¬
repräsentanten.

Oldenburg k. « r . r
eis Sosr , Staugrabe « 8.

Vläevbllkger SkmüekbM.
oiilslldnre l - kr. » « 11 Nllille ln Vrrvl.

Kg- nnck Verhaus von Wertpapieren.
KaeeteHung von Wechseln »nt äss tiuslsnil , besonäer»

»nt I -ouäon , kari », -inrstercksm uoä all « kläta«
Korä -^ wsritzas.

krüUhung von leafsnäen Keednungen.
klnlüeung von Coupon » , aut Vuvsed unter Kontrolle

»tattgedabter -hueloinngvo.
Vermietung von SedrenhsLeksrn.

SllNkdm« von klnlägsn ia jeclew Letreff«.

oiäviiblU 'Kor SLlläelsdrmk.» viavooarsvr « ana«

Klub „Kormania".
Am Sonntag , den » . Februar:

Kroßer öffmlt.
zx Bau -
rm - aal « des Herrn G . Harme,
in Tweelbäke.

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst »in

Der Verstand.
All . Tie Musik wird von der

ArliUcrie-Kapclle ausgeführt.
» » » « » » » » » « ,»

8k»tl«Ious>i«iiiliiiz
de:

Water - Hewerks-
Lrankenkaste

am 31 . d . Mt »„ abend» 8 '/, Uhr,in der Markthalle , oben.
Tagesordnung:

1 . Bericht der Kaffcnrcvisoren.
2 . Entlastung de» Kassierers.
S. Antrag drS Vorstandes betreff.

Erhöhung der Krank ennnt er-
stuyung.

ä . Verschiedenes.
_ Der Borstand.

Illkv - GVerm
lllLsors!.

Am DonnerStag . den 81 . Jana « ,abends 9 Uhr:
Lsnsi'alvsl'sammlung.

Tagesordnung:
l . Rechnungsablage;
8 . Neuwahl.
S. Verschiedener

Der Durnrat.ltL , Tic Kohlfahn findet nicht starr.
Jeddeloh l.

Am Sonntag , den 10. Fel . isvl:

Kaffeeball,
wozu freundlichst einladet

H . Witte.

Hroßherzogl. Theater.
Tonnerstag , den 31 . Januar

Außer Abonnement zu gewöhnliche»
Kaffenpreisen. Freiplätze habe» küre
Giltigkeit . Zweites Gastspiel desHerrn

Karl William Büllcr.
Dir zärtlich «» Verwandte ».

Lustspiel in 3 Aufzügen v. R . Benchjx.
Hieraus : Ter Vetter.

Lustspiel in 3 Auszügen von
R . Benedix.

Kafsenöffnung 6>/, , Anfang 7 Uhr

Freitag , den 1. Februar.
Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Freiplätze haben keine
Giltigkeit . Drittes und letztes Gast¬
spiel de - Herrn Carl William Buller.

Rosenmüller und Finke.
Lustspiel in 5 Akten von K . Töpter.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

ZLremer Sladttkeater.
Donnerstag . 31 . Jan . : » Kain ' .

»Hänsel und Gretel ".
Freitag , I . Febr . : (Unbestimmt.)
Sonnabend , 2. Febr . : -Nathan da

Weise' .

Famlliennachrichten.
DodeS-Anzeigen.

Hatte » , 29 . Jan . 1901. Heute
Morgen entschlief sanft und ruhig nach
kurzer, heftiger Krankheit mein innigst
geliebter Mann , meines Kindes treu-
sorgender Vater , unser guter Sohn,
Bruder , Schwiegersohn u . ,Schwager,

ermeister Fritz Elaußen im
es tiefbelrübl

der Malermeister
27. Lebensjahre , welci
zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, nachmittag » » Uhr, auf dm
neuen Kirchhof zu Hatten statt.

Statt besonderer Meldung.
Neusüdende , den 29. Januar.

Gestern Abend 6'/» Uhr entschliej un
Kinder « Hospital zu Oldenburg nach
langer Krankheit unsere lieb« lo -bier
und Schwester Gefinr im IS . Lebens¬
jahre.

Tie » zrigrn tiefbetrüdt an
I . H . « hlrr» « w-

». Sohn.
Beerdigung ; Freitag , nachm. 2 Uhr,

auf dem Kirchhofe zu Rastede.
Weitere Famillennachrichteu.

Verlobt: Meckelme Gunkder,
Steenfelde , mit Focke Boekhoff, Backe¬
moor . Teclke Gerdcs , Leer, mit
Reinder Heyenga . Tiele.

Geboren: (Sohn ) Franz Brüning.
Varel . Katasterkontrolleur Maring.
Leer. Fr . Brauer , Loga . Johann
Frerichs, GrÜtzenmacherei b. Wiesels.
«Tochter) Tamme Meyer , Leer. H.

Jever.
estör den: Redccka Koopmann.

«b . Maas , Oldmburg , 63 I . Johanne
)umhold, Beckmannsfetd, 15 I . Kauf¬

mann Friedr . Pohlmann . Lehe. 52 I-
Henriette Hube, ged. Quinten , W">
hrlmshaven , 68 I . Kellner Heinrich
Frerichs , Wilhelmshaven , 89 I . Jod-
Gerhard Roioold , Jaderberg . " 2-
^ r^ Sck

^
UltermanwBant ^ ^ M^Beraätioöttltch für Politik und Feuilleton ' vr . > . Heß. sür denlokalen Teil : W . v. Pusch , kür neu Jasrratrateil ; P . Nadomsl », Natatrouaruck und Verlag von - .Schars iuOldr nburg.
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1. Beilage
)u 85 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den 30. Januar MI

ktüttillvttsilMlnlls der chkinkilien ?rts.
ttanlklikasst.

^ Oldenburg , 30. Januar.Eine außerordentliche Tagung hatte sich „ r .'ck- Vornahmeeiner Ergänzungswahl zum Vorstand notwendig gemacht,
sowie infolge Nichtgenehmigung der GeneralversammlungS-
beschlüffe . belr . Neusestseyung der Beiträge , seitens des 2 taals-
Ministeriums , welches dem Vorstand anheim gegeben hatte,
die Beitragssätze so zu regeln , daß sie durch drei teilbar sind.Tie in voriger Versammlung beschlossene » Beitragssätze waren
nach der gesetzlichen Vorschrift, das Krankengeld

'
betreffend, in

den sich ergebenden Bruchpfcnnigen nach oben abgerundet.Tie Versammlung , welche am Montag , den 28. Januar,
im „Kaiscrhos" tagte , war sehr gut besucht von den Ver¬
nietern der Arbeitnehmer , von welchen 3t anwesend waren;
außerdem waren 9 Vertreter der Arbeitgeber erschienen. Von
der Verlesung des Protokolls der letzten Generalversammlung
mußte Abstand genommen werden, da der Protokollführer
Umstände halber am Erscheinen verhindert war . Expedient
Heilmann wurde zum Protokollführer ernannt.

Zum t . Punkt , Neuwahl eines Vorstandsmit¬
gliedes (Arbeitgeber ), wurde der Vorsitz vom Vorsitzenden
Schwenker an den Vertreter der Arbeitgeber , Fesen selb,
übertragen . Tic Nachwahl zum Vorstand war nötig geworden,
weil das in der letzten Generalversammlung gewählte Vor¬
standsmitglied nicht wieder als Vertreter zur Generalver¬
sammlung gewählt worden ist . Obwohl es nun gesetzlich zu
lässig ist . daß die Arbeitgeber auch andere, nicht zur General¬
versammlung gewählte Personen mit der Vertretung im Vor¬
stand betrauen könne», so empfiehlt eS sich doch , hiervon
keinen Gebrauch zu machen, da sonst die Arbeitgeber in der
Generalversammlung bei der jetzigen Zusammensetzung » in eine
Stimme geschwächt würden .

"Nachdem man sich dahin ge-
einigt hatte , ein Mitglied aus der Generalversammlung zu
wählen, wurde die Wahl per Stimmzettel vorgenoniinen und
Glasermeister Lampe zum Vorstandsmitglied gewählt.

Nachdem Schwenker den Vorsitz wieder über¬
nommen , wurde zum zweiten Punkt , Neu fest-
setzung der Beiträge übergegange» . Es wurde be¬
schlossen , die Beiträge wie folgt festzusctzen : Für die l . Klasse
48 Pf . statt 49 Pf ., wie in letzter Versammlung beschlossen,
für die 2. Klaffe 30 Pf . statt 28 Pf ., für die 3 . Klasse 21 Pf.
statt 22 Pf ., für die 4 . Klaffe bleibt der Beitrag wie bishcr
auf 18 Pf . bestehen. Tiefe neue» Sätze treten mit dem t . Mai
in Kraft . Tie Neuregelung der Beitragssätze war bekanntlich
notwendig geworden infolge der vom StaatSmiiiistcriuiii cr-
iolgten Neufestsetzung des ortsüblichen Tagclchnö . Tic dem
Wunsche des Staatsmiuisteriums entsprechende Regelung der
Beiträge in dem Sinne , daß dieselben durch 3 teilbar sind,
hat nach einer Berechnung einen Ausfall von ca. 400 Mk . im
Gefolge.

Unter „Anträge aus der Versamin 'lung " kam ein
Schreiben zur Verlesung , nach welchem die Generalversamm¬
lung ersucht wurde , zu beschließen, außer den biochemischen
auch allopathische Aerztc als Kassenärzte anzu¬
stellen . Hierüber entspann sich eine lebhafte T c b a t t c . Ter
Vorstand erklärte , daß er sich noch nie geweigert habe, allo¬
pathische Aerzte anzustellen , wenn dieselben geneigt sind, die
Kaffenmitglieder zu den auch von dem deutschen Acrztctag
s. Z . als billig bezeichnetcn Honorarsätzcn zu behandeln . Ter
Honorierung aber nach den Minimalsätzen der Acrztctaxe, wie
ge die hiesigen allopathischen Aerzte fordern , eine Honorierung,
die vom Verbandstag der Krankenkassen einstimmig als
unbillig bezeichnet worden ist , werde der Vorstand energischen
Widerstand leisten, bedeute doch diese Art Honorierung für die
Kaffe entweder, die Beiträge verdoppeln oder aber das
Krankengeld auf die Hälfte herabsetzen . Aus der
Mitte der Generalversammlung wurde die Anfrage gestellt,
ob es wahr sei , daß ein allopathischer Arzt sich die vom
biochemischen Kassenarzt für ein Kaffenmitglied verordnet «:
Medizin angeeignet und dann den betr Kassenarzt wegen

I angeblicher Uebcrtretung des ApothekergeseheSdenunziert habe.
I TieS wurde vom Vorstand bestätigt ; derselbe habe unter
I Zeugen diese Thalsache sestgcstcllt. Alle Redner drückten ihren' UnwlUen über solche Art Kampfmittel der allopathischen Aerzte

gegen die Ortskrankcnkasse aus und erklärten , durch solche
. (ampsee-iveise konnten jene Herren sich das Vertrauen der
Kaffenmitglieder nicht erwerben . Es wurden dann noch
Falle vom Vorstand mitgcteilt , wie allopathische Spezialärzte
sich geweigert hätten , eine "Anweisung des Vorstandes auf
Zahlung des Honorar ? für Spezialbchandlung eine- Kassen-
mitgliedes zu quittieren . Tics Verhalten der Aerzte hat
den Vorstand bereits in mehreren Fälle, » veranlaßt , erkrankte
Mitglieder , die einer Spezialbchandlung bedürfen , nach der
Klinik Eppendorf bei Hamburg zu senden, ein Verfahre »,
das sich äußerst bewährt habe, soivohl für die Kaffe, als auch
für die Kaffenmitglieder , die sich stets lobend über die Behand¬
lung und die Erfolge in der Klinik ausgesprochen haben.
Folgende Resolution wurde, nachdcin alle Redner sich dahin
ausgesprvchen haben, daß die Kaffe keinerlei Veranlassung
habe, »ach den allopathischen Aerztcn bitten zu gehe » zwecks
Anknüpfung von Unterhandlungen , « » » stimmig angenommen:

j „ Tie Generalversammlung spricht sich dahin aus , daß
sie mit der bisherigen Heilmethode einverstanden
ist , im übrigen aber dem Vorstand anheim giebl, mit den
Aerztcn des Aerztevcreins auf deren Antrag in Unter¬
handlung zu treten , wenn sie bereit sind, die Kassenmit¬
glieder zu dem früher mit den Aerzte» vereinbarten Hunorar-
satz zu behandeln , da das von der Kaffe bishcr gezahlte
Honorar von dein Acrztctag selbst als billig bezeichnet
worden ist . Im übrigen geht die Versammlung über den
Antrag zur Tagesordnung über ."

Aus dem Groktrenoalum.
>R nur «itt ii«iiaun « lNeUungen untz^

Über Lokale vsrkommnM« ftm» brr « ttaktion tret « « »Ute« "- , - .
Oldenburg . 30 . Januar.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauprblatte.)
^ Auf dem Gauturntag des oldenburger TnrngaucS.

auf Sonntag Nachmittag 4 Uhr in Papes Gasthaus Hier¬
selbst anbcrauml , waren 20 Vereine durch 54 "Abgeordnete
vertreten . Er wurde von » Gauleiter , Ratsherr » Prop-
ping , mit ehnciil Hoch aus den Kaiser , in das die Versam¬
melten begeistert ciilstininilcn , eröffnet . TuS hieraus vom
Schristwart Fuhrkeu verlesene Prvtolvll der leplen Ver¬
sammlung wurde gcuchinigt . Ter einzige Punkt der Ta
gesvrdnnng betraf die Abhaltung des 2 . oldenvurgischen
G a n t u r n f e st e s in diesem Sommer . zu dessen lieber
iiahnic sich bekanntlich in letzter Stunde die Turnvereine
Tonncrschwee , Nadorst und Bürgerseldc ( alle drei in der
Nähe Oldenburgs belegen ) bereit erklärt haben . Fuhrkeu-
Nadorst teilte mit , das; es Absicht der drei sestgebenden Ver¬
eine sei, das Fest etwa am ersten oder .zweiten Sonntage des
Monats Juli abzuhalte », als Schauturnplatz sei die Rad¬
sahr bahn in Tonncrschwee , die eine bedeckte Zuschauer-
tribnue enthalte , gewählt , als Festlokal der der Nabsahr
bahn gegenüberliegende „ Grüne Hoj ", in dem am Sou»
abend der Kommers nn dam Sonntag das Festessen iieds,
etwaigem Ball stattsindcn solle , vorgeieheu , und ferner
würde bei schlechtem Weiter das L ' eüuriie » im Mililär-
Exerzierhause aus dem Lagerplätze statlsiiideu können ; die
zum Feste verlangte » Irciquartierc hoffe ma » von "Anwoh¬
ner » der donncrschwcer Straße zu erhalte » . Ein vom Ver¬
treter des rastcder Turnvereins gestellter Antrag , daß die¬
jenige » Wettlurner , welche bereits ans einem KrciSturnsesle
oder einem deutsche» Turnfeste Preise errungen haben,
am nächsten Ganturnscsie nicht um einen Eichkranz konkur-
ricreii können , wurde nach längerer , lebhafter Tebatte mit
großer Mehrheit abgelchnt . Ter Antrag Tümeland - Olbeu-
burg , auf dem Gauturnsestc das Actttiirueu , nicht wie cs in
Jever geschehen, in volkstümlichen Hebungen und in Ge-
rätübungen getrennt zu werte » , sondern den sogcnaiinicn

SechSkamps , wie öS die deutsche Wettturnordnung vor-
schreibt , einzusühreu , wurde von der Vcrsainniluug ange¬
nommen . Tie Wahl von 4 "Ausfchusiinitgliedern , die in, Ver¬
bindung istit der Gauleitung und den Vorstände » der fest-
gebende » Vereine das Fest e, » .zucichten haben , siel auf
Logeuiuun - Teimcnhvrsl , Mott er - Osteruburg,
Frauke- Oldenburg und M a tzen - "Wilhelmshaven Tie
Tagegelder derselden wurden ans 5 Mark , svwio Ersatz et¬
waige » Reisekosten jrstgesetzt . Gantnrnwart Lüwelantz
nah » , noch Veranlassung , »im möglichst zahlreiche Anmel¬
dungen zu Sondervvrsiihriinge » und zwar gegen Ende
März zu bitten , und versprach gleichzeitig die Vorführung
eines ^ lassetteulausS , der in Jever viel Anklang gesunde»
hat , in Erwägung ziehen zu wollen Aus "Anregung Frauke »-
Oldenburg erklärte der Gauturuwart sich bereu , einen Ent»
ivurs einer oldeuburgisclie » Ga » i »ruseslvrbnu » g ausznar»
beite » , und der »ochste » Versammlung vorzuiegei , Schließ-
tich »aliin die Ver >ai !im >u » g das Anerbieten FrauleS -Ol-
denbiirg . uueulgeiilich eine » » ursuS sur ländlich , Vereine
zur Gründung von Jugeudabli i >» u «eu zur Belebung des
Tiirnwejcns und der Turnspiele abzuhaiieu , mit großem
Tank a » . Schluß 6,15 Uhr.

K TaS günstige Jagdcrgebnis auf den vstsricsischen
Nordsreinscln hat icdcusallr- verschiedeneBeuiohner der Jnsck
Wangerooge veranlaßt , Hase» aus den , Eilande auszu-
setzen , um während der Jagdsaison auch de,» Vergnügen der
Jagd huldigen zu können . In de » ersten Tagen des Ja-
nuar -:- lrase » sür Wangerooge ans der Station Karolinen-
sicl fünf lebende Hasenvaare eui , welche jedoch vorläufig
iiiltil weiter befördert werden konnten , da infolge dcS Eises
jegliche Schiffsverbindung »wische» der Küste und der In¬
sel aufgehoben war . Sohalö die Fahrt wieder niöglim ist,
werde » die Angehörigen der Familie Lampe den Weg über
das Meer anireten . um ans dem Eilande zwischen den
Sanddünen ihr Fauiilieugliick zu begründen . Jedes Hasen-
pärclie » kostet, wie wir hören , 20 Mark Jedenfalls werden
sich die Hasen auf der Insel sehr wohl einleben und ver¬
mehren . Aus den ostsriesische» Insel » ivar die Jagd weit
lohnender al .- äuj dem Festland ? . Ans den sechs Inseln
wurden , wie sich aus einer Zusammenstellung entnehmen
läßt , insgcsaini 1020 .Hasen , 37 Rebhühner und 19 Schnep¬
fen geschossen.

" Tic Statistik der Schule kffabclsberger . Tem in
diesen Tagen zur Ausgabe gclaiigicn „ Jahrbuch der Schule
Gabel ? bcraer" enlnchmen wir folgende Ziffern : TaS Gesamt¬
ergebnis ist , daß am 3«>. Juni I960 nach dem Syst « in GabelS-
bcrgcr I560 Vereine mit ««0 567 sieiwarapbickunbigcii Mit¬
gliedern bestanden »»d das; innerhalb des letzten ZähljahrcS
-Gltd Mitglieder nnterricl' let wurden ; da? bedeutet gegen-
über dem Vorjahre einen Zuwachs von 243 Vereinen , 4196
Mitgliedern und 7676 Unterrichteten . N a . haben : Mecklen¬
burg - Oldenburg 22 Vereine (gegen da? Vorjahr mehr 8)
mit 336 stciiographiekiindigen Mitgliedern ( gegen das Vorjahr
weniger 3 ! ) und 42'- Unterrichtete» ( gegen das Vorjahr
mehr 4 ). — Preußen 338 Vereine ( gegen das Vorjahr mehr
39) mit 13019 stenographickinidigen Mitgliedern (gegen das
Verjähr mehr !>1k>) und 10 627 Unterrichteten (gegen das
Vorjahr mehr I9I >. — Hansestädte 23 Vereine «a . gcn das
Vorjahr mehr 0) mit 376 strnographieklinbigen Mitgliedern
«gegen Las Vorfahr weniger 33) und 370 Unterrichteten ( gegendas Vorjahr mehr 179) . — In Norddeutschland find in»
ganzen mithin 91t Vereine (gegen da« Vorjahr mehr 101)
mit 27 211 stci '.ographickiliidigen Mitgliedern (gegen da » Vor¬
jahr mehr 418) mit 26255 Unterrichteten ( gegen daS Vorjahr
mehr 1630) . — In Tcntschland mithin 1320 Vereine
«gegen da« Vorjahr mehr 195) mit 48165 stenographic«
kundigen Mitgliedern (gegen da ? Vorjahr mehr 8485 ) und
47141 Unterrichteten «gegen das Vorjahr mehr 4590 ) . —
In Tcntschland bestehen ferner 126 Schülcrve reine mit
3090 Mitgliedern , da« ist gegen das Vorjahr ein Mehr von
20 Vereinen und 323 Mitglieder » . Tamc » vereine be¬
standen 104 mit 2885 Mitgliedern , während 2392 Tarnen

Aus Masten.
IV . »)

Allerhand Verkehrsschwierigletten im
chinesischen Kriege.

Don Franz Woas (Wiesbaden ).
(Nachdruck verboten .)

Peking, im Tezember 1900.
Als Deutschland vor 30 Jahren mit Frankreich zum

Kriege kam, wußte man , mit wem inan es zu thun hatte.
Täuschungen liefen zwar auch hier mit unter ; man über¬
schätzte einesteils den sogenannten Elan , fürchtete im
Ernste , die Franzosen würden im ersten Ansturin die Rhein¬
provinz und die Pfalz überlaufen und nehmen , unter¬
schätzte andernteils aber ihre Ausdauer und Zähigkeit
und meinte deshalb , mit Sedan sei alles vorüber . Aber
das KriegSthcater kannte man genau ; kein deutscher Ossi-
zier , der neben der deutschen Generalstabskarte der Rhein¬
provinz nicht auch eine Kurte des östlichen Frankreichs in
der Tasche trug ! — Der neue Krieg aber , der ein volles
Menschenalter später an uns herantrat , traf uns unter ganz
anderen Verhältnissen . China war uns und ist uns bis
zur Stunde ein unbekanntes Land , und noch dazu ein Land,
das die meisten zu begreifen und kennen zu lernen von
vornherein ablehnten ; ein Land , über daS mal etliche ge¬
lehrte Bücher geschrieben , von dem große und anscheiurnd
genaue Karten veröffentlicht worden sind , das uns aber
dennoch fremd geblieben Ist . Und trotz alledem ein nricg
mit China ! Ein Krieg »nit einem gänzlich unbekannten
Lande , in einer unglaublichen Entfernung ' Wahrhaftig,
cS trat damit an die verschiedenen Generalstäbc eine Ans-
gäbe heran , wie sie eigenartiger , überraschender und schwe¬
rer nicht zu denken war.

Die erste Frage war : Wie bringen wir die Truppen
am besten hin ? Tie zweite: Wie verpflegen wir sie
dort ? Die erste Frage ist zur Zufriedenheit gelöst worden

») S . Nr. 2, S, 20 unseres Blattes.

— dank den Schiffahrtsgesellschaften , namentlich aber dank
dem Norddeutschen Lloyd, der darin unbestritten
geradezu Großartig -"? geleistet hat ; die zweite Frage da¬
gegen ist noch nicht gelöst , sic ist » och i » der Lösung begrif¬
fen , und ob sie zur Zusriedenheit gelöst werden wird —
das sieht dahin.

Gerade weil man China in Berlin nicht kannte , kam
man daraus , grundsätzlich die Verpflegung und gesamte
Unterhaltung der Truppen von daheim a» S zu besor-
gen . Man wußte ja nicht , ivas denn eigentlich in Ehiua
wächst ; ob europäische Mannschaften und Pferde dort zu
verpflegen sind ; und so mußte man notwendig daraus kom¬
me» , aller , was sie brauchten , ihnen » acbzuscnden , anstatt
zuzilschaucil , ob nicht etwa dies oder jenes , oder am Ende
auch alles im Lande selbst zu haben sei.

Zwölstanscud Seemeilen weit jedes Psund Roggen , je¬
den Scheffel Hafer , womöglich jede Klafter Brennholz den
Truppen nachzuscndcn — wahrhaftig , eS war eine Riescn-
aufgabe , die man sich selbst auslcgle , aber bei der Unkennt¬
nis dcS Landes wohl auch auslcgen mußte!

Zu alledem waren die Verhältnisse an Ort »mV Stelle
auch durchaus nicht derart , uin die Aufgabe zu erleichtern;
hätte man sie in allen Teilen genau gekannt , dann hätte
man sie vielleicht doch anders eingerichtet Jeder Quin¬
taner daheim weiß eS jetzt, wie der Weg nach China hinein
und nach Peking führt , durch den Meerbusen von Pctschili
nämlich über Taku , Tongku und Tientsin , daun weiter den
Peihv hinaus , und schließlich die Heerstraße entlang , die
schon vom Grasen Eousin -Mantaubau von Palikao iin
Jahre 1860 zu seinem TicgeSzuge benutzt worden ist . „Man
lau » aber von Tientsin au : auch aus der Eisenbahn nach
Peking gelangen, " wirst u» > besagter Quintaner rin . denn
er sieht diese Eisenbahn ja deutlich aus seiner Landkarte
eiiigczctchne ». Tie Sache ist nur leider die , daß diese Bahn
von den Ehiiiesrn sogleich zerstört worden ist , und zwar so
gründlich , wie noch niemals und in leinem Feldzüge
der Welt ein Eisenbahnzug zerstört worden ist . denn wenn
sich sonst sciudlichc Truppe » damit begnügen , die eine oder
die andere Brücke, einen Tunnel u . dal . zu zerstören , ist hier
von den Chinesen in weit gründlicherer Weise verjähren

worden , sie haben nämlich nicht nur sämtliche Brücken zer.
stört (darunter a. ucb eine solche von 300 Metern Länge ),
sondern außerdem baS gesamte Streckeninalerial au ) ge-
iiommen und sortgeschasst . Thatsächlich befand sich , als dl«
europäischen Truppen vorriickten — wenigstens von Tient-
Iin ab — auch nicht eine Schiene , nicht eine Schwelle
mehr dort vor , wo sic einst gelegen : die Eisenbahn war
verschwunden , man erkannte nur noch au den Tammcn-
>vo sie einstmals cntlaug geführt habe » mochte.

Unter solchen Umsiäude » ist es erklärlich , daß man itt
Europa lange nicht verstehe » konnte , warum denn nicht
die Eisenbahn Tongku — Peking wieder in Betrieb gesetztwurde , wo doch die europäischen Truppen längst iin Be¬
sitze des Landes waren . Ans andere » Kriegen »st man cs
gewöhnt , daß dergleichen zerstörte Eisenbahnen binnen we¬
nige » Tage » wieder im Betriebe sind , wenn der Angreifernur im Besitze des Geländes ist ; hier aber »oar dies beim
besten Willen nicht möglich , denn daS Material , das man
doch dazu gebraucht hätte , war wie in den Erdbode »» ver¬
sunken , und nicht wieder zu heben . Er beweist dies von
neuem , daß man in Europa die Chinesen nicht kannte , das;
inan sic unterschätzte ; ein Kriegs - und Verkehrsmittel , aufdas man mit Sicherheit gerechnet hatte , war durch die un¬
heimliche chliiesische Gründlichkeit wenigstens ouf viele
Monate hinaus ausgcschicden.

Freilich hieße es wiederum unseren Gcneralslad un¬
terschätzen. wollte man annchmci ». daß dieser sich so gar
nicht vorgesehen ; in der Thal hatte er für 100 Kilometer
Eisenbahn gesorgt , und diese rechtzeitig »u die Schisse , mit
verladen lassen ; aber die deutsche Fcldeiseubabn hat lei-
der nur eine Spurweite von 60 Centimetern , und somit
noch nicht einmal die Hülste der regelrechten ; rin Ersatzder beseitigten , so außerordentlich wichtigen Bahnlinien
ließ sich daiint nicht beschaffen . Vielleicht wäre cs möglich
gewesen , sich von Shantung aus Hilfe zu verschaffen , denn
dort sind ta dir Strecken der deutschen Shantungbahneirim Bau ; schon lügt rin großer Posten neuen Material»
in Tsingtau ousgesiapclt und kann nicht verbraucht wer¬
den , weil die Unruhen in : inneren Shantung am Weiterbau
hindern , während olle vier Wochen ein Dampfer onleat.
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Mitglieder andern Vereine sind. Die Zahl der Militär«
vereine ist 44 »nt 2Sbtt Mitgliedern . Nach Abschlußdieser
Statistik , bi « für die schule Babelsbergers überaus günstig
ist , sind bereits weitere 60 Vereine dem , Tranchen Sicno-
graphcnbunde Babelsberger ' beigenelen.' Evangelisches Oberschulkollegium . Tn Lehrer
Schuchardl zu Borbcck ist mit dem I . Mai d . I . zum
Nebenlehrer mit H : >cpllc !irergehatt an der schule zu 'Nadorst
ernannt . — Tn Lehrer Tirks , u Bant ist mit dein I . Mai
d . I . zum Haupilehrer an der schule ru Tclfsbausen er¬
nannt . — Tn Lehrer Ord - mann zu schlüre ,sl mit dem
1 . Mai d. I . zum Nebenlehrcr mit Hauptlehrergehalt an der
Schule zu Bürgerielde eniannl.

' Tas Abreiheu oder Beschädigen der Plakate an den
Plakatsäulen ist Sachbeschädigung und wird nach dem
Strafgesetzbuch,: streng geahndet. Wir machen daraus auf¬
merksam. daß die Polizcibcamtcn angewiesen sind , auf die
Plakatsäulen ihr besonderes Augenmerk zu richten und jeden
Frevler zur Anzeige zu bringe».

//Turch die Einführung des Jndukrionswerkbetriebes
in den Lladl -Fernsprecheinrichlungen smv bei der Post-
Verwaltung große Mengen sehr gut erhaltener Sprech¬
apparate für Batteriebetrieb außer Gebrauch gesetzt,die jetzt so bald -als möglich verkamt werden sollen . Ter
Preis ist äußern gering normiert und wird bei Annahme
gröberer Posten noch besonders ermäßigt . Tie Apparate
eignen sich vorzüglich für stausanlagcn , weshalb wir aufdie äaufgelegenheit ansmerksam machen . Tie erforderlichen
Baneriebestandteile können ebenfalls von der Post bezo¬
gen werden . Bestellungen nehmen sämtliche Postämter ent¬
gegen.

Petersfehn , 29. Jan . Am letzten Sonntage t27 . Januar)
oeramtaltcle der hiesige Kriegerverein » Westen der
Landgemeinde ' »ur Feier des Geburtstages des Kaiser¬
in dem aufs beste dekorierten Lokale von T . Schmidt einen
Ball , welcher trotz der schlechten Witterung recht gut besucht
war . Tas Fest verlief in der besten Stimmung.

tbr Elisabethfehn , 25 . Jan . In der verflossenen Nacht
wittere hier ein siurni , wie wir ihn ähnlich erst iin lenken
Sommer gehabt haben . Nachdem wir am Sonntag Nach¬
mittag gegen 5,30 Uhr erst das eigenartige Naturschaüspiel
eines starken Gewitters im Januar Hallen , nahm der
Sturm immer mehr zu. Bei dem Gewitter sah man nur
einige Blitzstrahlen , die aber einen furchtbaren Tonner-
knall zur Folge batten . Lin Blitzstrahl rrai di : Windmühle
von Schulte hierselbst , es war aber ein sogenannter kalter
Schlag , der glücklicherweise nicht zündete . Ter Fimmel,
besonders im Norden , war pechschwarz. Tem startsten Ton-
ner ging ein eigentümliches Knistern und xnacken voraus,
als wäre der Blitz durch Bretter oder dergleichen gegangen:ob dies an anderen stellen auch gehört wurde ? Ter Sturm
hat dann nachts bei der Fabrik des Kolonisten Lltm.
Strenge hierselbst ungeheuren Schaden angerichtc : . Seit
Monaten schon wurde an den Holzreilen gearbeitet , und in
den letzten Wochen wurden Balken nsw . aufgesetzt und ge¬
richtet . Ter Sturm hat alles losgerissen , die dicksten Ballen
abgedreht und sortgcschleudcr :, io daß der ganze , mit so
vieler Mühe errichtete .stolzbau niedergemebt ist . Mauer¬
werk und Schornstein und jedoch stehen geblieben . Tie
Größe des Schadens ist noch nicht abzuschäpen , da vielleicht
noch allerhand stolzteile wieder rerwenoer werden tonnen.
Zwei kleine Hätten wurden abgcdeekt, fast von jedem Hanse
sind Ziegel öder Tachstüche sortgeriisen . Bon dem Turin
unserer neuen Kirche sind viele Sckieierplattcn losgelöstund fortgeschlcudert . Tie bunten Fenster der Kirche sind
zwar heil , geblieben , haben aber den Regen sehr dnrchge-
lasscn , und die Kirche schwimmt von Wasser . Verschiedene
Schifie im Kanal wurden losgerissen und beschädigt.

td . Idafehn , 25. Jan . Don dem furchtbaren Sturme
in der vergangenen Nacht wurde das dem Wirt Schild
hierielbst gehörige Wohnhaus , an der Westseite
des Kanals gelegen , vollständig zertrümmert. Nach¬
dem zuerst Ziegel und Sparren losgeriisen und sorige-
schleudert waren , riß der sturm die oickeren Ballen los
und schleuderte sie in den .- anal . Wie uns berichtet wurde,
sollen schließlich sogar die neuerrichleten Mauern vom

sturin umgeworfen und auf die Möbel gefallen sein . Auch
sonst bat der Sturm hier an den Tächern der Häuser aller¬
hand Schaden angcrichtet.

Hatten , 29. Jan . Am letzten Sonntag feiert der
Kriegerverein Hatten im VcreinSlolale sein 25.
SliiinngSiest 8urch Aufführungen und Ball . Zur Auf¬
führung gelangte „ Oldenburger in Frankreick " , ein hei¬
teres Lebensbild ans 1870 - 71 . Glänzend entledigten sich
die Tarsteller ihrer Aufgabe und janden reichen Beifall.
Auch die gelungenen Knpletvorträge ernteten ungeteiltes
Lob. Tie Stimmung war infolgedessen unter den trotz des
schleckten Wetters zahlreichen Teilnehmern eine äußerst
heitere . An der nachfolgenden Taiel fanden kaum alle
Platz , um sich an dem duftenden Kaiser und dem leckeren
Kuchen laben zu können . Wäkrend der Taiel wurden Toaste
verschiedenen Inhalts ansgebrackt , welche alle Anwesenden
z stürmischen Hochrufen hinrisscn . Ein flotter Ball be¬
schloß die in allen Teilen so schön verlaufene Feie -'.

( j -) Nüstcrsiel , 29 . Jan . Gestern Morgen wurde die
Leiche des Herrn Frerichs ans Hcpvcns im sielticfc des
Binnenricis aufgefunden und hier bis zur weiteren Nach¬
forschung aufgcbahn . — Tie vom Kriegerv e rein zu Kaisers
Geburtstag abgchaltene Feier hat einen glänzenden Verlauf
genommen. Tie drei Einakter , » Ihre erste Liebe' , »Irren ist
menschlich ' , »Verlobung an Kaisers Geburtstag ' , oder »Ter
erste Maikäfer " , wurden mit großer Präzision gespielt. Ein
schöner Ball schloß die Feier . Ein lebendes Bild , Germania
an der Kaiser-Büste darstellend , wirkte ausgezeichnet.

PP (tzrüppenbiihren , 29 . Jan . Bei der bei Schröders
Gasthaus « stallgehablen Nachkörung von Stieren wurden
5 junge Stiere vorgcfübrt , von denen nur zwei, nämlich der
Srier des Ballmanns A . Hohenböken, Bookbolzberg, und der
des Baumanns I . Rupe , Slccnhofe , angekort sind. Ta diese
beiden Sticrbcsitzer nicht geneigt sind, Slicrhalkcr ru sein, so
sind diese beiden angekörtcn Stiere käuflich.

— Elsfleth , 29 . Jan . Tic Sonntag nach beendigtem
Gottesdienste in Pandorfs Hotel hicrseibst statlgc 'nndene
Eraänzungswabl zum Kirckenausschnsse ergab die Wieder¬
wahl der ausscheidenden Mitglieder Baumeister , Jürgens,
Burkhaver , Sxarke -Neucnfelds und Schäflcr -Licnen. Tie Be¬
teiligung war , wobl infolge der schlechten Witterung , schwach;
cs wurden nur 10 Stimmen abgegeben. — Ter hiesige
Kriegervcrcin feierte vorgestern Abend in seinem Vercins-
lokale Kaisers Geburtstag durch Konzert, Kommers und Ball.
Ter 1 . Vorsitzende, Tr . Slcenkcn , hielt die Festrede, der
2. Vorsitzende, Herr Lankenau , brachte einen Trinkspruch aufdie deutsche Treue aus.

jch lüriippcnbührcn » 29. Jan . In den letzten Tagenbat sich hier eine Eierverkaufsgcnossenschaft mit be¬
schränkter Haftung gebildet. Ter Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Eierverkauf auf gemeinschaftlicheRechnung . 'Als
Absatzgebiet soll schon das Rheinland gewonnen sein. Bei der
stattgchabten Wabl wurde Lehrer Orth in Ncucnlandc zumTiretror , Landwirt I . Meyerbolt -Grüppenbühren zum Ge-
schäsisführer und Baumann T . v. Segacrn -Hedenkamp als
3. Vorstandsmitglied gewählt . 'Als Äuisichtsratmirglicdcr
wurden die Landwirte H . Backenköhlcr Mönchhoß G . von
Seggern -Hohenböken und H . Rüdebusch-Grürpcnbührcii be¬
stimmt. Ter Betrieb soll schon in den nächsten Wochen be¬
ginnen . — Tie Preise für fette Schweine halten sich in
bisheriger Höhe, nämlich 100 Pfund Lebendgewicht 42 Mark,
während die Preise für trächtige Säue etwas gesunken sind.

X IHriiPpenbiihren,29 . Jan . Tie Gemeindeabgaben
der Gemeinde Ganderkesee betragen in diesem Jahre 45
Prozent nach der Einkommensteuer und 20 Prozent nach
der Gesamtsteucr . Als Hebungstage sind angesetzt für die
Bauerschafren Stenum , Rethorn , Elmeloh , Almsloh , Hoy¬
kenkamp und Ganderkesee 1 . Februar , und für Bockhorn,
Grüvpenbühren I und II und .Hohenböken 31 . Januar.— Freitag , den 1 . Februar , kommen im Hasbruch . und -zwarim For stört Kimmerholz , 21,88 Fm . Lärchen und 16l,62
Fm . Kielern , schwere Stämme von 0,60 — 1,30 Fm . Inhalt,
und außerdem reichlich 20 Fm . Fichten zum Der kaust— Ter Baumann st . Backcnköhler zu Münchhof hat durch
Vermittelung des Auktionators Hcwcrkamv von seiner zu
Grüvpenbühren I belegenen stelle parzellenweise für ca.
40000 Mark verkauft. Tie zu dieser Stelle gehörenden
Marsch - und Moorländereien , und außerdem ein Tannen¬

unv eine neue SÄisisladung Schienen und Schwellen
bringt . Ich weiß nicht , warum man nickt sofort Beschlag
auf dies kostbare Material legte ; innerhalb acht Tagen
konnte es vor Kopf der zerstörten Eiscnbahnstrccke an¬
gelangt . und innerhalb weiterer vier Wochen fertig ein¬
gebaut sein , zumal ein volles Bataillon Cisenbahntrvppen
zur Srelle war . So har man Jagd aus die rechts und links
tief ins innere Land verschleppten alten Saiiencn und
Schwellen gemacht und das nötige Kleineisenzeug — das
durchaus nickt wiedcrzusinden war ; die chinesischen Torf-
schmicde werben es längst umgcschmicdet haben — erst
auswärts bestellt . Tas immer noch fehlende weitere Ma¬
terial aber ist ebenialls auswärts bestellt worden , und
traf recht allmählich aus oer Reede von Tongtn ein . Tie
so dringend nötige Bahnlinie ist — und das ist ein rechtbetrübender Umstand — bis heute , Mitte Dezember , noch
nicht sertig gestellt.

Cs soll hierbei jedoch nicht verschwiegen werden , daß
dieser ganze Cisenbahnbau anders verlausen wäre , wenn
die politischen Verhältnisse günstiger gelegen hätten . An¬
fangs nämlich hatten die Russen aui die Linie Tangku-
Tientsin -Peking Beschlag gelegt , und sich allein auch das
Rccht zugesvrochen , den Wiederaufbau vorzunchmen ; von
Tongku bis Tienrfin und iogar von hier aus bis hinaus
nach Dang -tsun hatten sie thatsäckilich auch die Strecke leid¬
lich, d. h . eingleisig , sertiggestellt , was hier im übrigen
kein großes Kunststück war , denn >ür diese kürzere Strecke
von 45 Kilometern fand sick reichlich neues Material vor.
lieber Dang -tsun hinaus aber hielten sie nur den leeren
Tamm mit ihren Pionieren besetzt, ohne diese ernstlich an
dem Neubau arbeiten zu lassen . Sie hatten eben lein In¬
teresse an der Linie von Tientsin nach Peking mehr , da sie
damals schon Peking ausgeben wollten ; dagegen hatten sie
das sehr starke Interesse , daß die Linie nicht in die Hände
der Engländer geriet , und lhaisächlich übergaben sie diese
anfangs Oktober an die Tcutschcn , die nunmehr erst mit
den eigentlichen Diederherstelliingk -arbeiten begannen , und
damit auch sehr erhebliche Fortschritte macksten.

Grollend sehen eS die Engländer an . aber cs bleibt
dabei , Gras Waldcrsce hat cs gut g,' Tinen , und ebenso
das, daß die Russen die Eiienbahniinie Tongku - Shan
haikuann weiter in Besitz halten . Tie Engländer behalten
sich aber sicherlich ihre Ansprüche vor , und in Wahrheit be¬

sitzen sie deren auch : denn dies ganze Eisenbahnnetz ist
seinerzeit durch englisches Kapital zu stände gekommen,
und hastete für eine besondere Eisenbahnanleihe von 61
Millionen Mark , an welcher übrigens auch deutsche Geld¬
geber beteiligt sind . Es wird nun bald die interessante
Frage entstehen : wem gehört in Wahrheit die Eisenbahn?
Ursprünglich war sie deutsch- englisches Privateigentum un¬
ter chinesischer Garantie ; die Hoch- und Ticsbantcn , das
Gleise , die Brücken , kurz alles , was die Bahn au -Zinachte , ist
aber von Grund aus zerstört , und dann erst wieder durch
die Kriegsmittel der Tcutschcn wiedcrhergestellt worden.
Wem gehört also die jetzt oder wenigstens bald wieder
bestehende Bahn ? Tiefe Frage und die anderen , die sich
daran noch weiter knüpfen , werden über kurz oder lang
zur Erörterung und Erledigung kommen , und werden auch
bereits im Friedensvenrag berücksichtigt werden müssen.

Um nach Peking zu gelangen , stand somit und steht
noch inimcr ein »nnntcrbrochener Schienenweg nicht zur
Verfügung : aber die Landkarte weist uns ja auch noch
einen Wasserweg nach, der dahin führt . Wo die Eisen¬
bahn versagt , soll uns das Wasser all den Proviant , den
unsere Truppen brauchen , nach Peking bringen . So wird
der Gencralstab gedacht haben , und dementsprechend hat er
auch eine Lrganisaiion geschaffen , die ebenso großartig,
wie schwierig zu handhaben Ist . Alles , was aus Europa
oder für europäische Truppen anderswoher , loie z . B . aus
Japan , Australien und Indien zu Schiss ankommt , langt
zunächst aus der Reede von Tongku an ; alle Ozcandampjcr
von nur etwas größerem Tiefgänge legen sich hier ange¬
sichts der so berühmt gewordenen FortS von Taku sowie an¬
gesichts der erlichen sechzig gewaltigen Kriegsschiffe aller
Länder der Erde , die liier » nn schon seit Monaten thatcnlos
liegen , vor Anker . Tie Transporlschifse warten , bis es
ihnen gelingt , über die Barre hinein in die Mündung
des Peiho und damit bis vor die Ausladestellen bei Tongku
zu gelangen . Sobald dies geschehen ist. beginnen sie (vor¬
ausgesetzt , daß sic an den Bollwcrlcn Platz finden ) mit der
Löschung ihrer Ladung , und hauSbock werden dann hier die
Kcsccn und Kasten , die Ballen und Kolli ausgclsirmt , bis
stundcrtc von Kulis , geführt von cnroväischen Soldaren.
all dies aus ihren starken Rucken nehmen , und zumeist bei
lauter und lebhafter Gesangbcqlcituiig nach den Ladestel¬
len der Eisenbahn iragen . Äcchanischc Vorrichtungen,

busch blieben noch unverkauft . — Ter « utzhornerD - .von Delmenhorst bis Grüppenbübren führend , gehört vcndrei Gemeinden Delmenhorst , Lchönemoor und Eander-
tesee. Tie beiden elfteren Gemeinden haben ihre Teil-
strecken chauisiert , die Gemeinde Ganderkesee hat aber nochzwei längere Strecken , die der Pflasterung harren . Tie
Anwohner der Strecke Sahren -Nutzhornerhol ; und vieleandere Interessenten wollen nun durch freiwillig - Pst.
träge dahin wirken , daß auch diese Strecke mil einem or¬
dentliche » Pilaster versehen wird.

tc - Hammelwardeu , 29. Jan Infolge der längeren Frost.
Periode ist der Verkehr aus der sog . Haltestellen.
Chaussee, der Hammelwarder Chaussee und der Chaus¬
see aus stavcn -Hillmer für Fuhrwerk mit einem Ladegewichtvon über 1000 Kilogramm gesperrt.

k- Brake , 29 . Ja » . Im hiesigen Hafen herrscht
zur Zeit nur wenig Verkehr . Im stauplhasen löschen die
Bark „ Werra " Salpeter und der Treiinastschuuer „ Iris"
Kohlen . Tie hier beheimatete Bark „ Saturnus " ist nach
Hamburg abgegangcn , woselbst dieselbe zunächst decke:,
wird , um dann von dort die Reise anzutreten . 'Am Pier
löscht der griechische Tcrmpfer „Maria " Getreide und Wolle.
Nachdem die Weser von Eis wieder ganz srei ist , haben aua,
die kleineren Flußschisser , die zum großen Teil im hiesigen
.Hafen Schutz gesucht hatten , ihre Fahrten wieder auige-nominen , um dem Verdienst nachzugehen . — Wie alljäh : .
lick, so veranstaltet der hiesige Schützen - Verein auch
jetzt eine Aussührung , welche Sonntag , den 3. k. Pb , in,
.Hotel „Vereinigung " ausgcjührt wird . Gegeben wird ei»
großes Vollsstück in 4 Akten „ Familie Buchholtz" . Tie Aus-
slihrunacn des Vereins , die sich stets eines außcrordenilm .'
regen Zuspruchs erfreuen , dürsten auch rn diesem Jahr

'
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ihre Anziehungskrait nickt versohlen . Cin T .iN ' ! r .i,izchcu
wird den Beschluß de-S Abends machen.

4- 'Neuenbürg , 29. Jan . Zur Zeit wird von hier ab
durch Handelsleute viermal wöchentlich Vieh zum Schlachten
versandt , teils per Fuhrwerk , teils per Eiscnbabn , » ach
Zivischenakn und Wilhelmshaven . Fette Schweine sind äugen-
blicklich sehr gesucht und kosten 42 — l3 Mk . pro ISO Pfunv
Lebendgewicht. Handelsmann I . F . Siems lieferte einen
selten dreijährigen Bullen nach Wilhelmshaven , der das statt¬
liche Gewicht von 1655 Psd . hatte und seinem Züchter , Land¬
mann T . Gäveken- Schwciuebrück. die Summe von 607 Mk.
erbrachte. — Ter hiesige Turnverein » Gut Heil " veran¬
staltet am 10. Fcbr . d . I . im LereinSlokale bei Gastwirt
T . Jacobi Wwe . einen Gesellschaftsabcnd , bestehend in Schau¬
turnen . Aufführungen , Konzert und Ball.

stk Ncuenburg . 29. Jan . 'Am 9. Februar d. I . erhält
unser Ort Einquartierung von ca. 50 Mannschaften des
oldenburgischerr Tragoner -Regrments mit ebensovrclcn Pferden.
Tie 'Abteilung wird begleitet von 12 Offizieren, welche die
Nacht über in Mohmkings Hotel Quartier nehme» werden.
Am folgenden Tage reitet die Abteilung von hier aus weiter
nach Ostiriesland.

r Bant , 30. Jan . Ein Andenken an gefahrvolle
Stunden hat einer von der Mannschait des » Iltis"
aus China mit nach hier gebracht. Es ist cin Gewehr , das
in der Nacht vom 17 . auf 18. Juni , als der » Iltis ' von den
Takuforts aus beschossen wurde , im Gewchrständer auf der
Kommandobrücke stand und von der Granate , die Kapitän
Lans so schwer verwundete , stark beschädigt wurde . Turch
zahlreiche Granatsplitter wnrdcn die Holztcile zun, grössten
Teile weggerissen. Ein größeres Sprengstück ist gegen das
mit scharfen Patronen gcsüllle Magazin des Gewehrs geflogen
und hat dasselbe eingedrückt. Tas Gewehr wird im Colo'scum
hierselbst aufbcwahrl , wo cs von den Gästen mit Interesse be¬
sichtigt wird.

H Sengwarden , 29. Jan . Tie gestrige Hochflut war
auch hier so hoch , daß das Wasser bei Jnhausersicl über den
Teich rcsp. durch das Schürt drang , und aus der Chaussee
ein Stück herausgcrissen wurde . — Gestern 'Abend fand in
Tridens Saal die vom Kriegcrverein Sengwarden
veranstaltete Feier des Geburtstages des Kaisers bei sehr reger
Beteiligung statt . Tie Feier begann mit einer Ansprache des
Pastors Bar dewyk, die mit einem Hoch auf den Gefeierten
schloß . Alsdann wurden aufgeführt : die Posse von G . Kettel:
» Trci Frauen und keine " , der Schwank von H . Klenger
»Tante Mollig " und der Schwank von E . Baume „An

Krahne , Hilssgclcise giebt es hier so gut wie gar niun:
alles vollzieht die geschmeidige Körpeckrast oes Kulis , des¬
sen einziges mechanisches Hilfsmittel der Bambusstab ist,
den er sich über den Nacken legt , und an dem er riesige
Lasten zu sckilcpvcn im stände ist , trotzdem cr sich nur von
Reis und Kohl nährt Tis Eisenbahn ist nur eingleisig , wird
aber von den Russen so geschickt betrieben , daß sic niemals
versagt , und den ungeheueren Verkehr leicht bewältigt.
In Tientsin findet die Ausladung der hierfür bestimmten
Güter , sowie die Umladung ocrjcnigen Gitter , die weiter
nach dem Norden gehen sollen , aus die Schisse statt , die
aus dem Peiho verkehren . Viele Tausende solcher Schisse
oder Tschunken sind dazu eingestellt , cin jedes mit etwa
zehn Kulis und einem Vormann besetzt. Ihrer 20 bis 30
solche Tschunken bilden immer einen Transport , der dann
unter Bedeckung von etwa ebenso viel Mann Solda ' en
und einem älteren Unteroffizier als Führer des Transports
seinen Weg stromaufwärts antritt . Eine volle Woche dau¬
ert es , bis solch ein Transport in Tung - Tschou, dem heuti¬
gen stasenvlatze Pekings , angckommen ist . Hier muß nun
jede Tschunke wieder entladen werden , die einzelnen Kolli
werden ans Land gebracht und lagern hier , bis der wettere
Transport bis Peking möglich ist, denn hierzu gehört es,
daß ein Zug leerer Karren aus Peking anlangt , ans welche
die Kolli dann verladen werden , um endlich die letzte» 2V
Kilometer ihres Weges auf der Achse zweirädriger Chi¬
nesenkarren zu vollenden . Tie Güter müßten somit , wenn
alles gut geht , etwa innerhalb 15 Tagen von der Reede bei
Taku bis Peking gelangen , aber — cs gebt eben in
der Regel nicht alles gut , es sind dazu viel zu viel alte
Reste auf allen genannten Stationen ausgestapclt , und nur
zu oft muß dieser oder jener Transport , als besonders
eilig , allen anderen vorgczogen werden . So kommt es.
daß die kostbaren Güter , welche Europa seinen Truvpcn so
fürsorglich und so unaufhaltsam nachiendet . sich nachgerade
zu ganzen Bergen anhäufen , die zusehends höher anstatt
niedriger werden . Nun scheint zu allem Unglück diesmal
der Winter ganz besonders zeitig einzutreten k Friert aber
der Peiho zu , und ist die Eisenbahn inzwischen immer noch
nicht fertig geworden — so hört der Verkehr zwischen Pe¬
king und Taku bis aus weiteres auf . Tann adieu Europa!
Aus Wiedersehen , wenn 's Frühjahr wirdl
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Kaiser» Geburtstag " sowie ckn« Pantomime : . In der Wald«
schenke

" und zwei lebende Bilder . Tie Feier schloß mit
einem Ball.

Deutscher Reichstag.
' Berlin . 29. Januar.

SS . Sitzung.
Die Beratung de»

Vtats des Reichsamts des Inner»
wird beim Titel . Staatssekretär " fortgesetzt.

Abg, Fürst Visinarck : Alle» da», was in den letzten
Tagen über die wirtschaftliche Lage gesagt sei , habe man auch
schon vor zwanzig Jahren gehört und werde man in> April
oder November , je nachdem die Zolltarifvorlagc erscheint,
noch einmal kören . Wenn Tr . Siemens empfohlen habe,
daß die Landwirtschaft in der Haupl ' achc zur Viehzucht über»
gehen solle , so übersehe er die Bedeutung der Maul - und
Klauenseuche und daß gerade die Freihändler von der linken
Seite energischen Abwehrmitteln gegen dieseSeuche Widerstand
leisteten . Wenn Herr Fi sch deck das Vertrauen der Bauern
in der Allmark zu haben glaube und deshalb keinen Wunsch,
von ihm unterrichtet zu werden , so möge sich Herr Fischbcck
nur einmal in dem Wahlkreis des Herrn Hirnburg oder des
Herrn v. Kröcher aufstellen lassen, er werde ja dann sehen,
wie es mit diesem Vertrauen stehe . Man rede immer von
Brodwucher, den aber könnten doch nur Bäcker treiben . Bei
den Großgrundbesitzern könnte doch höchstens von Getreide-
wucher gesprochen werden . Tie Großgrundbesitzer sind doch
keine Bäcker.

Abg. Pachnicke (freis. Dg .) : Fürst Bismarck sei wieder
einmal vom Hundertsten ins Tausendste gekommen, er habe
von Lord Rosebery gesprochen und von der Maul - und
Klauenseuche, TaS deutsche Volk will von einem Ucbcrmaß
von Zollbclastung nichts wisse » . Mehrere städtische Behörden
sowie eine Reihe von Handelskammern haben gegen die ge¬
plante Erhöhung der Getreidezölle Front gemacht. Auch die
Wissenschaft hat sich gegen die Zollerhöhung ausgesprochen.
Ter Abg . Fürst Bismarck behauptete , einen großen Teil des
Zolles trage das Ausland , und der Abg . Arendt meint , er
werde gleichmäßig vom In - und 'Ausland getragen . Ein¬
wandfreie Leute sagen, daß der Zoll ini großen und ganzen
vom Inland getragen und allmählich aus die Konsumenten
abgewälzt wird . Ist die Deckung des heimischen Bedarfs
durch die heimische Landwirtschaft möglich? oder wenigstens
wahrscheinlich? In Tcutschland ist eine erheblicheErweiterung
der Ackerflächen nicht mehr zu erwarten , während die Be¬
völkerung in 20 Jahren bereits auf 75 Millionen gestiegen
sein dürfte . Taß anderseits die hohen Kornzölle einen An¬
sporn auf die Vermehrung der Anbauflächen nicht üben, steht
statistisch aus den Zahlen von vor und nach 1879 fest . Ter
kleine Grundbesitzer kommt bei den Gctrcidczöllcn nicht nur
nicht auf seine Rechnung , sondern er muß eventuell zu den
höheren Preisen noch zukaufcn, wird daher direkt geschädigt.

Abg . Tr . Derlei (kons ) : Es sei seinen Freunden nicht
eingefallen, Drohungen auszustoßcn für den Fall , daß das
Verlangen nach höheren Gctreidezöllcn nicht dnrcbgcsctzt werde:
sie hätten einfach festgestelll, daß draußen im Lande unter den
Bauern eine tiefe Mißstimmung herrsche; sic lehnten auch die
Verquickung der Kanalvorlagc mit dem Zolltarif ab und legte»
auch kein Gewicht auf die Stimme der Eladtvcrlrctungcn und
Handelskammern , denn in Zollfragen müßten in erster Linie
Landwirtschaft und Industrie gehört werden . Nicht seine
Freunde gcsährdetcn die Handelsverträge , sondern diejenigen
hier im Reichstage , die gegen den Willen der Mehrheit der
Landwirtschaft den notwendigen Schutz nicht gewähren wolle» .

Abg . Gerstenberger (Centn ) : Zwischen den Klein- und
Großbauern bestehe im Wesentlichen, wenn cs sich um die Er¬
haltung der Landwirtschaft handle, kein Unterschied. Tie
Kleinbauern im Süden und Westen Teutschlands hätten ein
großes Interesse an höheren Kornzöllcn. Ten süddeutschen
Bauern könne man gewiß nicht nachsagen, daß sie diese Frage
mit der Kanalvorlage verquickten. In Süddeutschland habe
der mittlere Bauernstand mehr als die Hälfte aller Betriebe
und mehr als die Hälfte des gesamten Bodens inne. Wer
da sage, daß diese kein Interesse an den Zöllen hätten , habe
keinen blauen Tunst vom landwirtschaftlichen Betriebe.

Abg. Fischbcck (freis. Dp ) : Ter Aufschwung der Industrie
datiere nicht seit 1879, sondern von der Handelsvertrags-
Politik des Grafen Caprivi her. Ter deutsche Kaiser sei
es gewesen, der die Erhöhung der Zölle auf Nahrungsmittel
Brotwucher genannt habe. Tic Dorhallungen , die Fürst
Bismarck gemacht habe, müsse man sich von einem Manne
verbitten , der nichts weiter ist als der Sohn seines Paters.
(Große Unruhe rechts.)

Abg . Bebel (Soz . -Tem .). Abgeordneter Stöcker habe die
Dreistigkeit gehabt , zu behaupten , daß er (Redner ) den Tuckcr-
bries erfunden habe. Wer einen solchen Brief erfinde, sei ein
elender Kerl , und wer ihn beschuldige, einen solchen Brief er¬
funden zu haben , sei ein insamer Kerl . (Große Unruhe rechts .)
Ein Mann von Ehre könne solchen Vorwurf nicht erbeben.
Er habe alle Schritte gethan, um amtliche Auskunft zu er¬
halten ; sie sei ihm verweigert worden . Was den . VorivärlS " -
Artikel anlange , so habe dieser weiter nichts gethan , als ge¬
schichtliche Urteile über Hohenzollernsürslcn veröffentlicht.
Redner verbreitet sich dann über die Agrarfrage.

Ter Titel Staatssekretär wird bewilligt . — Tic
Abstimmung über die Resolution wird vertagt . — Morgen:
Wohnungswesen , Antrag Bargmann zur Gewerbeordnung
l Theaterzensur betreffend).

Stimmen aus dem Publikum.
ELr ve» Inhalt dl«*« Rubrik übrrntmurr die Nrdiktio » be»

ße-euüter keiui « ttautvortung^
Aine Kalamität.

Eine Zeit , wie die augenblickliche, wo nach langem scharfen
Frost plötzlichTauwetter , verbunden mit reichlichem Regensall,
eintrat , läßt eS zahlreiche Bewohner unserer Stadt einmal
wieder recht lebhaft empfinden, wie groß das Bedürfnis nach
besseren Abwäfferungsverhältniffcn war und ist . Ter ganze
Haarenesch, (ob andere Stadtteile oder Stad '. seitcn in besserer
Lage sind, wissen wir nicht) wo sich hart inilcr der schwarzen
Erde eine starke Tkonschicht hincrslrcckt, die den Frost so lang¬
sam entweichen und dann noch viel schlechter als sonst das
Wasser durchläßt , sitzt im Wasser ; eine wahre Kalamität.
Tat Souterrain ist überschwemmt, die ungenügenden Senk¬
gruben und Abflußrohre sind bis oben hin voll Wasser »nd
ohne jeden Zug , da das Wasser von beiden Seiten her gleich
wieder zudringt , weil es mit dem Rohre in gleicher Höhe fielst.
Was ist in solchen fatalen Lagen zu machen? Tas Wasser
autschSofru und hiuoustrage », nützt nichts ; je stutziger man

schleppt, je flotter strömt eS wieder zu . Da wird denn der
Wunsch laut : . Wäre die neue Kanalisation doch nur erst
fertig !" — Ja . wäre sie nur erst fertig ! Aber wenn «S so
kommt, sieht doch nial jeder ein, wie hoch notwendig eS war,
an diesen Punkt die bessernde Hand zu legen und gleich eine
Einriclstlliig zu schaffen, die dem Nebel wirklich abhelfen kann
nnd zuversichtlich eine gründliche Wandlung zum Bessern
bringen wird . Ja , eS war hochnotwendig, und wir müssen
cs der Sladlverwaltung und der Stadtvcrirelung Dank wissen,
daß sie die Opfer , so hoch sie auch sind, doch nicht gescheut
hat und mit der neue» Kanalisation endlich den einzig retten¬
den Schritt in eine wirklich faule Stelle unserer Verhält¬
nisse macht. Wäre der Schritt nur erst gethan und zwar von
Ende bis Wende!

r.

In eitler wichtigen Angelegenheit,
bclr . die Verpflichtungen einer Hebamme bei Ausübung ihres
Berufs die am 19 . d . MtS . in einer Bricskaslennotiz berührt
wurde , schreibt man ' uns folgcndcrmaßcu:

Geehrter Herr Redakteur ! Sie habe » zwar
schon in Ihrem Briefkasten vom vorletzten Sonnabend dein
Herrn I . B . Antwort aus seine Ansrage gegeben , aber viel
leicht gestalten Sie dem Unterzeichneten Verein auch noch
ei» paar Worte der Erwiderung . Wie Sie ganz richtig be¬
merkte » , ist d-er Hebamme durch ihre Instruktion die größte
Geivissenhastigkcit zur ersten Pflicht gemacht . Es giebt
aber Leute (zu diesen scheint auch I . B . zu gehören ) , die
glauben , die Hebamme sei verpflichtet , nicht nur die tag»
liche» Besuche zu machen , sondern auch noch die Wartesrau
zu ersetzen . Wie häutig kommt cs vor , das, » jemand zur
Pflege und Warlung bei der 'Wöchnerin ist , daß die Heb¬
amme nicht allein für die Sauberkeit der Wöchnerin nnd
des Kindes zu sorgen hat , sondern sich auch alles hierzu
Nötige selbst besorgen must . Tie Instruktiv » der .Hebamme
besagt , das, sie sich von dem Wohlbefinden d - r Wöchnerin
nnd des Kindes überzeugen soll , aber nicht , daß sie die ge¬
wöhnlichsten Hausarbeiten mit übernehen muß . Wo sollte
es hinsührcn , wenn dieses 'Ansinnen bei drei oder vier
Wöchnerinnen , die täglich besucht werden sollen , und deren
Wohnungen manchmal eine halbe Siunde und mehr von
einander entsernt liegen , gestellt würde ? I . B . meint fer¬
ner , die Hebanime müsse sich entschuldigen , wenn sie nicht
komme» lömie , Wir bitten folgendes zu bedenken : Eine
Hebamme wird plötzlich gcrnsen ; die Hilfeleistung nimmt
längere Zeit in Anspruch , in dem betreffenden .Hause sind
nur die allernotivcndigsten Personen — wer soll dann den
Entschuldigungsgang gehen , nnd weSkiakb soll er gemacht
werden ? Und wenn nun von der Hebamme alles mögliche
verlangt wird , so müßte doch auch die Gegenleistung dem¬
entsprechend sein . Wie sieht es aber damit ans ? Ter unter-
zeichnete Verein will lieber die Honorarsrage gar nicht
erörtern , nur bemerken , daß ost . ja leider sogar sehr oft.
die Entschädigung zu der verantwortlichen Arbeit in garkeinem Verhältnis stellt. 'Aus der Arnienlasse er¬
hält die Hebamme 10 Mk. für eine Entbindung , aber nur die
Entbindung ist damit bezahlt . Wo sinket man aber Lento,
die dainit zufrieden sind ? Es werden manchmal »» bezahl
bare Ansprüche von der vebammc verlangt . Wo es Not
thut , ist dieselbe gern bereit zu Helsen, jedoch nur , so weil
cs ihre Zeit und .grast erlaubt . I . B . aber mag Helsen, daß
cs besser werde , und nicht Ansprüche stellen , die niemand
erfüllen kann.

Der Vorstand des „ Hebammen Vereins " .

^
Norddeutscher Lloyd.

„ Königin Luise ", Volger , ist Lizard passiert.
„Heidelberg ", Zachariae , ist von Pcrnambuco nach der

Weser abgegangen.
„ Köln " , Langreuter , ist Lizard passiert.
„ Sachsen ", Lessclmann , hat die Reise von Shanghai

»ach Nagasaki fortgesetzt.
„Bayern " , Blecler , ist in Suez angekommen.
„Großer Kurfürst "

, Rciinkastc » , hat die Reise von Frc-
mantle nach Eolombo fortgesetzt.

„ Stuttgart ", Grosch, hat die Reise von Southampton
nach Genua fortgesetzt.

„Tarmstadt "
, Tevers , ist in Adelaide angekommen.

„ Hohenzollern ", Högemann , ist von Newyork nach Ge¬
nna abgegangen.

„ Halle "
, Thomer , ist in Port Said angekommen.

„ Weimar " , Formcs , ist in Newnork nngckomine » .
„Prinz Heinrich " , heintze , hat die Reise von Port Said

nach Neapel fortgesetzt.
„ Hamburg " , krech , ist in Kobe angekonimcn.
„ Barbarossa "

, Mentz , ii> Gibraltar passiert.
„ Hannover " , Janhc » , ist i » Baltimore angckoinmen.
„ Königin Luise" , Volger , ist Toner passiert.
„ Mainz "

, Raetz , ist in Bahia angekommen.
„ Willehad "

, Mayer , iit ans der Weser angekommen
„ Asahan " , Znrbonscn , hat die Reile von Eolombo »ach

Lsiaiic » fortgesetzt.
„Rajaburi "

, Ahlhorn , hat die Reise von Colombo nach
Ostasien fortgesetzt.

„Bayern " , 'Vierter , hat die Reise von Port Said nach
Suez fortgesetzt.

„ SInttgart "
, Grosch , hat die Reise von Nntwcrpc .i

nack ' Southampton fortgesetzt.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - stkrcderei.

. Portugal " , Bergmann , ist am 28. Jan . in Lissabon
angekommen.

. Portimao " , Harde , ist am 28 . Jan . von Oporto nach
Hamburg abgefahren.

. Cuttra " , Nieinann , ist am 29. Jan . in Lissabon ange-
kommen

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 30 . Jan . Kursbericht der Oldendurgiichen

Svar - und Leib - Banl . Animi» Verkauf
SV , pEt . D -Utick»« RenLeanlech« , abgest, un¬ r2 -. :L:

kündbar bis 1905 . . . . 96 .80 97,35
3 ' . VÜ2 de . vo . . . . 90,1 -5 97 .50
3) 2 «. do . tc . 87,70 88,25
3 ' . pEt Alt : Lüend . Lewol» 94.50 95,50
3V, PC ! . Nene do. do . (halbjährliche Zins-

z» b !nnz. 94.50 —
3 vck . . d ». do . . . . 8t SS
1 pEt DMstd . G. - cibq , der stialt . Bodei ' kredit-

Anstalt des Heicoglmn» Oldenburg u>>-
kündbar bl- 1906 . . . . lOO lvt

4 pEt. abgestun -rke do. do. . . . 99,75 100,75

S pEt Olbenb. Prämien-Lnleibe
SV, PÜI. Preußisch « lonfolidierl « Anlech«, abgtfl,

unkündbar bis 1905
3 ' , pgt , Preußisch « konsolidierte Anleihe . .
3 pflt. eo. de do .
4 pEt. Hamburger Staats - Anleibe . .
4 pEt. OldenburgerSladt -Anleibe , unk. bis 1907
1 pSt. « utjadinaer, Wildesbauser. Etolliammer
l pEt. sonstig « Oldenb, Kommunal-Anleihea
9 ", p2t . Butjadinger, Goldenstedt«»
3 > , PEt . sonstig « Oldcnb. Kommunal-Anleihen
4 pTr. Rbeinprvvrnr-Anlerd« . . . .
4 PC « Teltow«» Kcci ! -Anleihe, unlundbar und

unverlosbar bi« . . .
4 pEt. W-sllällsche Pfandbrief« 3. Serie
4 pEt Eächsiiche landwirtschaftliche Krevitbnese
4 rEd Ludwigs: asener Tiadt -Anlerbe . .
4 pCt. Eunn -Lübccker Pnor .-Oblizationen
4 pEt. Rujsijche Südosldahn.'Prwrttälcn, gar . .
4 pEt alte naliennche Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter) .
3 pEt. Italien,ich« Eilenb. -Pnorilätcn , garantiert

( Stucke » ,500 Lire an 'Verkam V. pEr, Höver)
4 pEt. Psdd: der Preuß . Boden»Ercd - Ak! »Bank

Serie XVlll , unlundbar bis I9l0
SV , v2t Pianednei « der Mecklrnourg . Hweibeten»

uns Wcchielbant , unkündbar dis 1905 .
4p2t , do . do , Serie I , „ „ 1999 .
4 vEt. Glasbütlen - Prioritäten, rückzablba 102 .
4 pEt. Warvs -Lvinnerel-Priont . . ruckrablb . 105
Ollenb Landesbant- Akncn (40 »Et. Einzahlung u.

4 vEt. Zins vom l . Januar)
Oldenb. GIasbüi : en -Ä !:im ( 4 rEt . Zinsv . l . Jan )
Ltdcnd.-Ponug . Dampstch . -Rbed^Altiin (4 pEt.

ZinS vom I . Januar)
Warvsip.- Vrior.- Akt. II I .Em . (4dCt. Zins v , 1,Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für st . 100 m Mt.

„ » London . . 1 « , .
„ New -Port . . I Toll . . »

Holländische Bantnoren tür 10 Gulden „ „
An der Berliner Börie »oticrten gestern:

Oldenburgijch« Spar » und Leibbank - Aknen 162 pEt, B.
Oldenburg. Elirndutren.Aknen iAugustiebn) 124,50 pEt . bez . G.
Oldeno. Verncher .-Gesellichaftr-Akuen ve: S '- —

TiKon: der Dealichen Rerchsba »! 5 PEt.
Dariebcn-zins ko . do. o vüt.
linier Zins für Wechsel 5 vEt.

vo. do. Konro -Kcrrmt L vEt.

128,30 139.1»

96.60 97. 15
96.00 97,45
87.50 88,05

101 .00 102,45
99,50 100H0

99 _
93. 50 —
92,50 —

101,70 102

100,70 101,25
Ii -0,60 101,15
09.80 100,35

100. 15 —
: -o —
96 20 —

05 .40 95 .95
57,80 58.35

97,70 98 ^5

80.80 90,35
08 .70 99
90 —

102 103

168,90 190,70
20,405 20.595

4,1575 4^ 075
16 .87 —

Oertliche Metrcidcpreise in der Ttndt Oldcnlnirg
am 30 . Januar 1901.

Met. Mick.
Hafer, bießger 7,20

„ lussijcher 7PO
Roggen, diesiger 7,70

„ Petersburger 7,70
iüdrujsijcher 7,70

Weizen 8,—

vro

Gerste, amerikanisch«
.. russisch« 6.70

Bobnen 7,60
Buchweizen v. —
Mcn- b.OO
Kleincr Mais 9.50
Lupinen —

EÜittcrnn .qslicobnchtiiiigc » in Qldcuburg
vo» A . Schulz , Hos- Optilcr.

I _ I _Monat, ^
> e -r - r„ , »r

* ' ! rr» .
Lufttemperatur

«»» »-., I »«» -!, inner -,n
29 Jan.
39 . Jan , ! -> r>m

st- 0.5
— n,«

743 .« 27 . S// 29 . Jan,
742 2̂7 5 !30 , Ja»,

ss1.3 2.7

Bom lycld - und Warenmarkt.
Zur Marktlage in Rheinland- W e st s a le n.

Tie rückgängige Richtung der Geschälte scheint sich in der
Industrie im neuen Jahre vorläulig noch, behaupte » zuwollen . AuS de » verschicdciist ->i Zweige » wird eine Ver¬
ringerung der Thätigkeit gemeldet , Iva« nicht aur -jcbllcßr,daß manche Arten von Betrieben gut beschästigt bleiben.
Vielfach tritt die Erscheinung einer den Bedarf überstei¬
genden Leistungssähigicit der Werke zu Tage . Zahlreiche
Erweiterungen und Neuanlagen sind kürzlich erst fertig
geworden oder gehe » jetzt ihrer Vollendung entgegen , so
namentlich aus dein Gebiete des Maschinenbaues nebst
zugehörigen Betrieben . Ganz bedenklich sieht eS im Bereichdes WerlzenginaschinenbaueS aus , wo an Sielte der srühc-rcn lleberhäusnng mit Nusiräge » >' »» cmpjiiiolicher Man¬
gel an solchen getreten ist , so daß die Fabrilen zu Arbeiter-
eiitlassniigen , Lohiihrrabsenungen und Einschränkung der
Arbeitszeit haben schreiten müssen . Aehnlich verhält eS
sich mil den , allgemeinen Maschinenbau , der sich auch sehr
ausgedehnt hat . Vom Eileugcwerbe spüren namentlich dis
Röhren - und Trägerwal zwertc die Ungunst der Zeiten.Vorräte häufen sich aus diesen » nd andere » Walzwerke »,sowie zum Teil bei de» Hochöfen , nach und nach in ziem¬
lichem Umfange an . Aus den Stabeiscnwalzwerkcn und
de» Stahlwerken sicht es kaum besser auS ; BelriebSei »-
schränlungen und Arbritcrentlassnngen sind ösler » nicht
zu vermeiden . Tie Löhne werden sich aus die Tauer auchnicht auirccht erhalten lasse» ; von mcl reren Seile » werden
bcrcitS Lohiihe >absetz» » ge>i gemeldet . Für die Ansprücheder Arbeiter , die ja vielfach i »S Ungeniessene gingen , sinddie Verhältnisse »alürlicl , nicht günstig , die vordem an-
svructzsvolle Haltung derselben ist den » auch schon merklich
nachgiebiger geworden . Nutzen werde » von der vermin¬
derten Nnchsrnge nach Arbrite -kräste » die Kohlenbcrgwcrlc
ziehen , die bclanntlich vordem immer zu wenig Arbeiter
ballen und bei steigenden Löhnen aber verringerte Arbeits¬
leistungen Nage » mußten.

Tie Auslassungen des Reichskanzler » im
Ab geor dn e t en hc» us c , die sür Getreide bühere Schutz-zöllc in Aussicht stelle » , ferner die La » d t o g » r e d e n
beö Handels in in ist er» über den Kohlenhandel ha¬
ben in HandclSlreijcn eine arge Vcrstimmnng erzeugt , bie
in einem großen 'VcrkausSaiidrang an der Börse ihrenAn .-Kriick fand . ES wird hie Absicht ventiliert , an den Han»delSniinisier eine Kundgebung zu richten , die gegen seineAeuneriiiia über den Handel . ielliing » iminl.

erkält «» 8 >« « ln « Lc !i7t 'iisH . . ^ vaI - >Et « k,v , ckemll8is »ick von tler vorrüglicken vunlitkit übvrrvugsn kunnon.
flndrilc Vvdr . LLs > vr >, Nieklivvon - ttLnoovvr.



2 ? ä

Schiitzenhof zur wunderburg.
Äsir 12 . Ä

Große öffentliche
^ LlLSlLSI » LäS . ^

Alle - « ähere durch Plakate.

Am rviliiülitiii», den 2. Februar,
kommt mein ff. diesjähriges

Koc/Me/'
zum Anstich.

. v. KS8 ? iili!e.

Nur durch ein
Lichr mit unserNatalllg

fverlange
Jedermann

umsonst
und

portofrei.

Sofort Licht!
Trehuug hat man sofsN

8sid5tLvnÄvvätzll
Varsvlrellleutzi -Lsuß,

sehr praktisch, bindert nicht
in der Tasche, sollte bei

keinem Herrn fehlen.
Bei Einsendung von

I .2 «> Mk.
auch in Briefmarken

frei ins Hans.

Ilirberg Stomp.
in Hoch « b . Tolingen.

Stahlwarenfabrik und Ver¬
sandhaus,

Nethen . Am Sonmag , 3. Febr . :

wozu freundlichst einladet
H . Knutzen.Wüstmg.

KtrrbTkctticr.
(Gksangvkrkin für Stadt

und Wüstenland) .
Am Sonntag , den » . Februard . J . :

^ Billig
verbunden mit

k -ijttt «üd 8ksa « zvl>rtrügtt.
Emree : Herren 1 Tamen 25

wofür freier Tanz.
ES ladet ein

Der Vorstand.

************
Lesangvenein

„ Voutovia " ,
Zwischenahn.

Unser diesjähriger

Sängerball
findet am

Sonntag , den 3 . Febr .,
in MeherS Hotel statt.

Beginn 6 Uhr . Ter Vorstand.

************Wemkendorf . So -miao , d . 3. Febr . :

jgW" Va».
wo»u sreundl. einladet F . Töpke ».

Ionilttslhilitt.
Am Sonntag , b. S . Febr. :

Hroßer
Hlarrenöalk
m Auhsber - bilersj,

veranstaltet vom

8ksliWttciii „kiiitral- t".
Anfang 5 Uhr.

Hierzu laden frcunblichst ein
, Fr . EilrrS.

Ter Vorstand.
Kabvrn stnd im Lokale käuflich.

Littet . Sonntag , den 3 . Februar:

Tanzmusik,
wozu frrundlichst einladet

M . Klüsener.

Rastede.
^WkkLstlltNtüIlOiiHillks.

Sonntag den 3. Februar:

Großer Ball.
Hierzu ladet frcunblichst ein

I . Göffrljohanns.

Osternburg.
Am Sonntag , den 3 . Febr . d . I . :

LMtl. rmvkkWW,
wozu srcnndlichst »inladet

L. Ikoopmanu , Br . Chauffee.

Ekern.
» m Sonntag , den s . Aebr »«rrAbtan-ball.

wc- u frrundlichst «mladen
vehre » «. I . G . Krüger.

Verlorene «ntz nnchzm
wetse«Le Lache ».

Verlöre » am Sonntag , den 27.
d . Mts, , in der Nähe der Rudelsburg
Orden und Ehrenzeichen von den
Jahren 1866 u. 1870/71 Gegen Be¬
lohnung abzugeben in der Aindel » -
bnrg.

Z» belegen «. anzuleihen
gesucht.

llSNlgdkN Geschäft»!.,' Beamt,UttOIVIIVN Ofn , . koul. i. jedL )öhe.
Rückp^ Talls , Berlin , Wcißbachskr. 1.

Gesuche zun, 1 . Mai i300 Mk.
von prompt . Zinszahler aus erste Land-
Hypothek . Offerten unter S . an
die Exped. d. Bl . erdeten.

Au öeseffcn auf sofort oder
später 15 0 0 Mark aus
pupilkarisch sichere 2»ypotkek.

H . Memmen , Aukt.

Wohnungen.
A . v. frdl . m . Z . m . Bett . Sonnenftr . 2.

Zu vcrm . gut mödl. Stube und
Kammer . Kurwicknr. 25, Neubau.

Osternbnrg . Zn vermieten zum
1 . Mai eine bequeme

Gberwohnung.
EUberg , Sandstraße 1.

Kinderl . Slt. Ehepaar sucht freund !.

gberwohnung
auf April oder Mai .

'

Offerten mit Preisangabe unter
S . 38 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Laden mit Wohnung per sofort
oder später zu vermieten.
Stanftr . 7 . W . Tannemann.

Zu verm . geräum . Unterwohn , mit
Gartenland . Näh . Alexanders» . 31.

Zu vermieten möbl . Trübe « .
Kammer . Haarenftr . IO.

Zu verm . freund ! , möbl . Stube
und Kammer . Gottorpstr . 21.

Zu verm . eine ger . sreundl . OVer¬
wöhnung mit sep . Eingang per so¬
fort oder ipäter . Tonnerschwerrstr . 48.
Zu Ostern und . Schüler gute Pension.

Seminarl . Böning , Röwekampsrveg 7.
Zu verm . auf sofort oder später

schone Unterwohnong.
Osenerstraße 3.

Nähere? daselbst oben.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine

freundliche Lberwohnung , 1 Stube.
2 Kammern , Küche usw . Mietpreis
140 Mk . Philosophenweg 5.
> Laden und ÜLohnung zu»
» vermieten . II Aug . Ernst Menke , I
> Langestr . 6 . D

Zu verm z . 1 . Mai e . Oberwoh ».
W . Schmidt , Milchbrinksweg 12.

Fein möbl. Zimmer m. K. zu ver-
mieten . Stau 11.

8i «e schöie Löerivlihilllllg
zu vermieten.

Peter Strahl . Donnerschwee.
Zu vermieten auf Mai e . sreundl.Oberwohnung

an der Amalienstraße (Wasserleitung ) .
Mietpreis 225 Näheres' Kurwickstraße 9.

Freundl . möbl. Wohn - u. Schlaf¬
stube sofort oder später zu vermieten.

Wilhelmstraße 1 » oben.
Tas Ncueflraße 255 betegene

AichWlllis
mit srsßtli Zchllllselljterll,

in welchem seit Jahren »in Pntz-
gcschäst betrieben wurde , wünsch« ,ch
aus I . Mai d. I . zu vermieten.

Jever . I . F . Oetke ».

Bakanze» und Stellen¬
gesuche.

Lenchtenbnrg b. Rastede . Ges. zum
l . Mai ein« Magd n . einen Knecht
von 14— 16 I . Gerhard Rogge.

»oherderg ». Soy. Gesucht zum
k. Rat d. I » . ein,

M « gS,
die melken kann.

H. Ähren ».

Gesucht
fürNorderney:

Hüchtigr Köchinueu , Kochlehr-
mädche»«, Kassie - und Platt»
maurselleu. Hand- und Zimmer»
mädcheu , sowie Kellner und
tüchtige Hausdiener.

l ». Laulmallll,
Norderney.

Gesucht zum L . Mai d . I » .
ein ordentliche », zuverlässig »»

IklLllodvll.
L . IUvnri » viA, Theatertvallv.

Gesucht -um 1 . Via , eiue tüchtige ^
Köchin,

die Hausarbeit übernimmt » sowie ein
gut empfohlenes

Hausmädchen.
Frau lle . Jule » TchrSdrr,

Brcuien , Birkcnttr . 20.
Krügers V . -H .» Mottcnstr . 8.
Lucht z. 1 . Febr ., März . Avril u.

Mar Köchinnen, bessere Hausmädchen,
Mädch . f . Küche u. Haus , Jungfern,
Kinderfräul ., Kindermädch., Kochlchrl.,
Kellnerlehrl . . überh . Lchrl . jed. Branche,
Knechte u. Mägde f . St . n. L. , mehrere
j . Madch . s . best , landwirtschstl . Haus¬
halte geg. gutes Salär , perf . Köchin a.
sofort s . Herrschaft!. Haus in Bremen,
eine Jungfer od. älteres Nähmädchen
f. Bremen , bessere Hausmädchen und
angelerntes Kindermädch. f. Bremen,
Kochlehrl. für Bremen.

Sucht Stell , f. Hausd . mit vorzügl.
Zeugnissen , für e. Köchin, gute Zeug-
niste, kl. Mädch . v. Lande, 16 I . alt,
Stundenfrauen u . -Mädch .. Waschfrau.

Etzhorn . Gesucht auf sofort ein
jüngerer

Schuh machergchilfe.
Joh . Stecnken , Schuhmachermstr.
Ges . z . 1 . Mat d. I . e . freundl.

jung . Mädch . für dre Bahnhofs-
restaur . in Zwischen « hn geg . Salär
bei Familirnanschl . Off . E . Ltein-
mryer , Zenghansftr . 7 hies . erbet.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus zu Mai gesucht.
Frau Baurat T ittm ann , Brüderstr . 19.

Für mein Eisenwarengeschäsl suche
ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Jever . I . F . Oetke «.

Zwifchenahn.
Zur Führung meines kleinen HauS-

hattS suche ich auf Mai eine zuver¬
lässige Haushälterin.

H . Freitag . Tischlermeister.
Nadorst . Gesucht zu Mai d. I . eine

Magd , die gut melk . kann, vor Mohr.
Gesucht ein Stnndeumädche «.

WBrüderftrafle 8.

LkMllhr - lllld PflegkllllKglt
Klsjiek Blllukkllbllrs.

Gesucht »um 1 . Mai ein zuver¬
lässiger Wärter . Lohn 450 — 650

G . zur Lohe.
Hin tüchtiges erfahr , j . Mädchen,

w. f. a . Arb . annimmt , findet z . Mai
fam . Stellung geg. Gehall in ländl.
Haushalt , wo Mädchen gehalten.

Offerten unter S . 8 postlagernd
Berne erbeten.

Osteruburg . Gesucht zum 1 . Mai
ein Dienstmädchen,

welches melken kann.
B . Rowehl . Schützenhofstr

Wiefelstede . Gesucht auf sofort
1 Tifchlergefelle

aus dauernd « Arbeit.
G . Hieneu , Tischlermeister.

Hin« alle , gut «mgcführtc Lebens¬
versicherung sucht für Oldenburg
»nd U« ^ »«»- einige

tüchtige Vertreter.
Beamte bevorzugt. Anerbieten unter
S . 88 an die Erped . d. Ztg.

Cloppenburg . Such « kräftigen
Jungen als

Lehrling.
Schlosser Bleh.

Hpwege . Gesucht aus Mai ein
Knecht bei Pferden . H . Hnllmann.

Zu Rai gesucht»in Nicht , Riidch «,gwm hohen Lohn. Frau Past7Ramsauer . Peterstraße l «.
maneve. itiefu-iit pr . M ^akkuraltt , jüngere » Dirnstmädche.

A . H . Wächter.
Gesucht zu OUern es » Lischst

lehrltng . « . Oetke » , Bürger . ,
'» ,17 z

Gesuryr von einem bvdeutenden , leistungs.
fähigen Kalkwerk fü,
klikobllll, ,l . NsrikilM»
ein rühriger, fleißiger und
intelligenter

Agent
für den Verkauf von
Düngekalk.

Der Betreffende mutzein durchaus gewandt«
Verkäufer fein und in
ständigem Verkehr mit
den Landleuten stehen.

Anerbietungen unter
S . 52 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Eversten - Gesucht ein inages
Mädchen oder eine Witwe ,ur
selbständigen Führung eines ländlich «,
Haushalts.
_ H . Räbke « , Maurerme ister.
SHLe Gebt für kne Saison näF

iltordernep ein fand , Mädchr»
und ein Mädchen nach A »rich, ft,
kl. Familie ohne Kinder.

Näheres bei Frau Wenlaugk,
_ Aurich.

Bollenhagr » b, Berne . Äesutr
zum I . Mai ein Iknecht von IS kr
17 Jahren. _ Ir . Paradier.

Weserdetch b . Berne. Teiüchi
zum Frühjahr

2 WdMgkhilsei
auf dauernde Arbeit.
_ Georg Meyer , Dachdecker.

uch « zu Ostern iur mrme
14 Jahr « alte Tochter, welch«
eine höhere Schule in Olden¬
burg besuchen soll. Pen sie,

in einer feineren , gebildeten Familie.
Gefl . Off . unter S . SS an die Eyied.
d. Bl . bis zum 2. Febr . erbeten.

Osternbnrg . Gesucht zum 1 , Mai
ein ordentliches Mädchen , welches
melken kann.

E . Henke . Bremerstr . 2l.
Oldenburg. Gesucht zum I.

Februar ein

Kleiner Knecht
zu häuslichen Arbeiten.

Alexanderstraße 1.

Agent gesucht
an jed. Ort f. d. Berk. uns . renom.
Cigarr . a . Gastw ., Händü , Priv . re.
Vergüt , ev. Mk . 230 pr . Man . u.
mehr. H . Jürgens « » » Go,
Hamburg.

Bremer Baumaterial»
Handlung sucht brauche«
kundigenjunge » Man»
für Kontor und Reise.

Nur bei hervorragend tüchtigen
Leistungen hoher Einkommen und
dauernde Stellung , Offerten erbeten
unter « . W . 2488 an Rudolf
Moffe. Bremen.

Gesucht auf Dtai ein ordentliches
jüngeres Mädchen.

L . Spanhake , Bergstr . IS.
Gesucht aus sofort für ein erkrankte»

Mädchen ein anderes . Osterstr. 3.
Gesucht zum 1 . Febr . ein tüchtiges

Lnnämädche », ober eine Authüle
bi» Mai . Frau Forstmeister Gropp,

Teichstraße S.
Osternbnrg . Gesucht aus mö-

lichst sofort ein jüngerer

Schreiber
und z» Ostern ein

Lehrling.
Ott » Meyer , RechnunaSfteller.

Gesucht zu Ostern d . I ein
Lehrling für unsere Buchhandlaag.
_ Bültmann st » erriete . .

Zwtschenahn.
t zu Ostern «der Ma»Gesucht - -

ei» Lehrling für » ein « Bäckerei
»nd Konditorei . I . Sellwiq-

Osternbnrg . Ich suche für jo/oä

k LWdrrMiitt.
H . Bein » , Schneidermeister

BrrantwoMch für Bollttk und Feuilleton r vr . L . Heß . für d«n lokalen Test : W . ». Busch, jür den Inseratenteil : L . Ravomsko . Roralroulorückunä ^ rla ^ öäUcharsz ^ ldenb« »
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2er Prozeß gegen den Heilkünstler Luhnein Leipzig scheint eine für den Angeklagten nicht günstigeWendung nehmen zu wollen - Belastend war die Anlagedes Zeugen Hoppe , der bis 1897 als Schreiber bei Luhne
gearbeitet Hai - Anfangs hat er nur Adressen , später auch
Formulare geschrieben - Dieselben waren meist gleichlau.tcnd und wurden nur bezüglich oer Zahl und der Tem¬
peratur der vorgeschricbene » Bäder abgeändert , nament-
lich sür Frauen , »linder und , ch,vächliche Personen . Wich-rcnd LuhneS Assistent , sei » Sohn und jetziger Zubaber des
Sanatoriums , aus der Hochzeitsreise war , wurden dieFor-
mulare gleich aus Vorrat geschrieben . Fragte ein aus
märtigcr Patient brieflich an . so wurde Formular A ge¬
sandt , aus die zweite Ansrage folgte Formular B . Von
hohem Interesse ist , daß bei der Erörterung der Behänd-
lung von Krebsleiden die Sachverständigen Tr . Trendelen¬
burg und Tr - Lehmann nicht nur übereinstimmend be¬
zeugen , daß Krebs unheilbar ist , sondern der letztere , der
bisher bestrebt war , den Angeklagten in möglichst harm¬
losem und günstigem Lichte erscheine » zu lassen , sich ge¬
drungen fühlte , zu erklären , wenn es noch möglich sei , also
meist in frischen Fällen , die befallenen Körperteile vom
Krebs gründlich zu reinigen , so vermöge man dem Pa¬
tienten bisweilen sür mehrere Fahre ein glückliches Leben
zu verschaffen . Wenn Luhne nun sage , er könne Krebs
heilen , so schädige er die Leute , indem er sie veranlasse,die rechtzeitige Operation ! als , unnötig zu , vermeiden - Kühne
sei nach seiner Auffassung kein Betrüger , die Gefahr aber,
die ans falschen Schlüssen hervorgehc , sei unendlich , und
er verdiene Kühne den Glorienschein nicht , den er sich
selbst verleihe . Wenn Kühne behaupte , den dresdner Oöer-
justizrat WeisSke von Gehirnerweichung geheilt zu haben,lo sei offenbar , daß die dresdner Aerzte irrtümlich auf
diese , statt auf schwere Neurasthenie diagnostiziert hätten.
Große Heiterkeit erregte eS , als »bühne sagte , bei der Un¬
tersuchung einer Beinwunde habe er Tuberkeln — ge¬
sehen . mit bloßem Auge ge,ehe » , und zwar schwarze , was
auf tuberkulösen Brand deute ; es gebe auch noch graueund rote Tuberkeln.

« «
Einneu e

*
s Metall.

Seit kurzem wird in Frankreich zum Bau von Verkehrs¬
mitteln , besonders von Wagen , Fahrrädern und Motor¬
fahrzeugen , eine neue Metall -Legierung benützt , welche
auS Aluminium und Wolsram besteht Tie Fran¬
zosen nennen das neue Metall „ Partinium "

; die prozen¬tuale Zusammensetzung des neuen Metalls wechselt se nach
dem Verwendungszweck . ES ist billiger als Aluminium,
fast ebenso leicht , und besitzt eine größere Widerstandsfähig¬
keit. Tie Festigkeit wird zu 32 bis 37 Kilogramm aus 1
Quadratmeter angegeben.

G
Die Feierlichkeiten im Haag

aus Anlaß der Hochz e tt der Kön igin W il h e l m i» a
nehmen schon eine Reihe von Tagen vor dem -Hochzeitstage,
7. Februar , ihren Anfang . Am 2 . Februar wird die Stadt
Haag illuminiert . Am 4 . Februar werden abends Gesang¬
vereine , 400 Mann stark , vor dem Palais im Haag der Kö¬
nigin eine Serenade bringen , begleitet von vier Mujtk-
chören und zahlreichen Fackelträgern - Am gleichen Tage
werden die meisten aus Deutschland angckündigten
fürstlichen Gäste erwartet . Am 5 . Februar findet ein Mor-
aenständchen von 650 Sängern mrd Sängerinnen im Garten
des Palais statt . Der Vorstellung werden die fürstlichen
Gäste in einer besonders eingerichteten Loge beiwohnen.
Am gleichen Abend werden in verschiedenen Lokalen sür
insgesamt 5000 Zuschauer sreie Festvorstellungcn gegeben.
Am 6. Februar halten gewerbliche Vereinigungen einen
Umzug mit Musik . Das Hauptmoment ain 7 . Februar wird
natürlich der Zug vom Schlosse zur Kirche und zurück bil¬
den , da zum eigentlichen VermählungSakt nur wenige Per¬
sonen zugelassen werden können . Etwa 30 Fürstlichkeiten
werden an den Festlichkeiten im Haag leilnehinen und vom
3 . bis 8 . Februar dort sein . Ta aber ausschließlich an die
Verwandten des BrautvaareS Einladungen ergangen wa¬
ren , werden die europäischen Höfe nicht im Haag vertreten
sein , wenigstens nicht durch Mitglieder der Fürstenhäuser.
Am Abend des 7 . Februar reisen die Zungvermählten nach
Schloß Loo ab , und am 5 . März imdet der Einzug in
Amsterdam statt .

^ ,
Eine Walpurgishalle aus dem

Hexentanzplatz.
Das Projekt der Errichtung einer Go et he - Halle

aus dem Brocken war an dem Widerstand des Eigentümers
der Brocken , Fürsten zu Stolberg -Wcrnigerode gescheiten.
Jetzt taucht das Projekt in neuer Form aus , und scheint auch
seiner Verwirklichung entgegenzugehen . Ein berliner Ko-
mitee beabsichtigt nämlich , wie uns geschrieben wird , auf
dem Hexentanzplatz bei Thale eine Walpurgishalle zu er¬
richten , in welcher eine Reihe großer Wandgemälde die
Walpurgissage zur bildlichen Darstellung bringen soll.
Ter braunschweigische Gesandte in Berlin , Freiherr von
Cramm -Burgdorf , der dem Unternehmen sehr sympathisch
gegenüberstcht , hat bereits einen Platz zum Bau der Halle
läujlich erworben .

^ ,

Zur Beisetzung der
*

Königin Victoria.
Königin Victoria hat ganz genaue Instruktionen hin-

sichilich der Beisetzung ihrer sterblichen Hülle hinterlasscn.
Auch nicht die geringste Kleinigkeit wurde vergessen . Als
Grund , weswegen sie ein militärisches Begräbnis be¬
ansprucht , führt sie an , daß sie die Tochter eines Soldaten
und Cdes der Armee gewesen sei . Nachdem die Königin die
Hauptpunkte , die sic bezüglich deS EharakterZ und der Aus¬
dehnung des Begräbnisses beobachtet wünscht , angeführt Hai,
drückt sie den Wunsch auS , daß bei dieser Gelegenheit Traner-
märsche von Mendelssohn und Chopin , nicht aber der ge
wöhnliche au » . Saul '

, gespielt werden sollen . Sogar die
Ringe an den Fingern und den Anzug hat sie selbst aus-
gcwahlt.

Ein netter Schutzmann
Ter bereits als Schutzmann wegen wissentlich falscher

Beurkundung nut 3 Monaten Gefängnis vorheslreZe Ange¬
klagte Schutzmann .Heinrich R iNerb ach in Hannover war
beschuldigt , am 29 . Zanuar t899 als Schutzmann wider
besseres Wissen de» Kohlenhändler Kasten wegen » eichtlick >er
Ruhestörung zur Anzeige gebracht zu haben Ter Angettagte
legte nach dem . Hannos . Tagebl . " folgendes Geständnis ab:
„ ich war Schutzmann >» > IO. Polizeirevier , dessen Vorstands-becunlcr dcnnatS Polizeikommissar Dritter war . Zck , fühlte,daß ich mich nicht recht zum Schutzmann eignete , weil ich
nicht wegen jeder Geringfügigkeit Anzeige erstatten mochte.Tie Folge war . daß ich von meinem Vorgesetzten beständig
gedrängt wurde . Anzeige » zu liefern - Diese Vorwürfe , die
noch dazu nnr in Gegenwart meiner ganzen Kollegen beständig
zu Teil wurden , brachten mich zur 'Verzweiflung - Z „ der
Nacht zum 2S - Januar waren , wie da « häutiger geschah , die
vom Keglcrbcim kommenden Personen etwas lärmend ausein¬
ander gegangen - Polizeitommissar Triller , der s - Z - in der
Nähe des KcglerheimS wohnte » nd das gehört hatte , stellte
mich, da ich Patrouillcndienst gehabt halt « , am ander » Morgenmit den Worten zur Rede : . Sie haben doch sicher eine
Anzeige

"
Fch antwortete in der Verzweiflung : . Zawahl !"

Zn dieser Verfassung habe ich dann den mir befreundeten
Kohlenhändler Kasten wegen rnhestörcndeü Lärms zur Anzeige
gebracht , weil ich dock , eine Anzeige liefern mußte - Zeh habe
mich darüber mit Kasten verständigt , und dieser war damit
einverstanden , wenn ich die gegen ihn festgesetzte Strafe
bezahlen würde . " Der 'Angeklagte , der senie » Angaben »achin schlechten Familienvcrhältiiisscn lebte , bat diese Strafe bann
nicht bezahle » könne » , und Kastei , hat sie nicht bezahlen wolle » .Tcr als Zeuge vernommene Polizeikommissar Deuter erklärte,
sich nicht mehr zu erinnern , dem Angeklagte » damals 'Vor¬
halte wegen zu wenig erstatteter Anzeige » gemacht zu haben,er mußte aber die Möglichkeit zngcben . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu 9 Atonalen GesängmS.

„Aach Henris ! "
Roman von Heinrich Lee.

sNachdruik verlotenj
2 ? ) (Fortsetzung .)

Nock an demselben Abend erschien in demselben Blatt— der nächsten Abcndnnmmcr — iolgeiide ans den Vor¬
gang Bezug nehmende dritte Not .z:

„ Zum Skandal in dem G e m e i n b e r a t! Daß
unsere in der heutigen Morgcnnuinmer gebrachten Mit¬
teilungen nicht ohne Antwort von Seite » der Beteiligtenbleiben würde » , darauf waren wir natürlich vorbereitet.
Jiizmischen sind Ereignisse hiiizugetrete » , die uns znmTeil mit der größten Genugthunng ersüllen bürsten „ nd
die der ganzen Angelegenheit nunmehr eine lischst über¬
raschende Wendung gegeben haben . ES war vormitta -zs
elf Uhr , als in sehr exaltiertem Zustande Herr oberst
d Engrcmoiit ans unserem Redaktionsburenn erschtt » —
in der .Hand eine Reitpeitsche . Wir ersuchten den » errn
Oberst , die Peitsche , falls ihm eine Unterredung » >t nns
beliebe , erst aus den Tisch zu legen . Dazu hatte der erregte
Herr , indem er uns infame

'
Lugner » ,,d 'Verleumder

schimpjte , leine Lust . Zn diesem Augenblick liest sich em
Herr von allgemein betanntcm und allgemein geachtetem
hocharistokratischcn Namen bei unS melden — 'Vornauds-
Mitglied eines ebenso bekannten feudalen Klubs - Er tim
mit einer Bitte . Zn dem besagten Klub war gestern , in
unangenehmer Vorfall passiert . Ta zu befürchten stand , daß
derselbe durch die Dienerschaft , wie schon einmal bei einen,
früheren Anlaß , an die Lessentlickkeit dringen wurde , so
bestand seine Bitte an unS darin , über den 'Voriatt , falls
er uns zu Ohren dringen würde , init Stillschweigen hiii-
tvegzugehen - Wir ertlärten , bevor tvir nnS darüber schlüs
sig machen lönnten , erst genauer wisse » zu müssen , um
was es sich handelte . Uns hierüber eine Aufklärung zu
geben , lehnte der Herr ab . Sofort blätterten wir unter
den auf unserem RedaktionStisch nngcsainmelten , noch un-
gesichteten Eingängen , und wie zu erwarten stand , so halte
uns unser Nachrichtendienst auch diesmal nicht im Stich
gelassen - „ Man hat in Ihrem Klub einen Falschspieler cn >-
larvt, " sagten wir dem Herrn auf den Kopf ^u , „ mau hat
ihn gebeten , sofort ohne Anfjehc » die Klnbraume zu ver¬
lasse » . TaS betreffende Subickt ist Graf Montrejeau !"
Ter Herr konnte es nicht leugnen . Oberst d '

Engrcmont
hatte dieser Scene bcigewohnt . Plötzlich sank er aus einen
Stuhl . Er schien ohnmächtig geworden . Ohne Rücksicht auf
die Reitpeitsche , mit der er uns bedroht hatte , und die » na
seiner Hand entsank , schickten wir sofort zu einein Arzt Der
Arzt konstatierte einen Schlagansall . Wir ließe » den »trän¬
te » in einem Wagen , den wir bezahlten , in seine Wohnung
bringen , wo er jetzt so schwer darnicderttcgl , daß er für
die Wählerschaft wohl nicht mehr in Betracht tonn » , . Was
Gras Montrejeau betrijjt , so hat man über »hn seit gestern
nicht - mehr gehört . Wir möchten aber vermuten , daß er
wohl noch im Laufe dieses Tages seine Somnierrcisc an-
getretcn haben wird . Wünschen wir ihm und auch ui : S viel
Vergnüge » dazu ."

Auch Altdorfer laS diese drei Notizen.
Die erste erfüllte ihn , wenn auch keineswegs mit

Schadenfreude , so doch mit einer gewissen Ge, » ,gthu » ,ig,
schon deshalb , weil er cS genau so vorausgeschen batte.
Aber dieses Gefühl der Befriedigung verstummte vor dem,
was er in den « folgenden , wa er in dem letzten Artikel
laS . Wenn cS Hortcnse erfuhr!

Noch viel mehr als Madame Däumchen , an die er sich
zuerst gewendet und die jetzt mcrlwürdig verändert gegen
ihn war , hatte sich Frau Brösicke ihrer voll Herztichieil und
Freundschaft angenommen tzortense bewohnie neben Bro-
sickes ein Zimmer ; nur aber zu den Mahlzeiten war sie
dazu zu bringen , es zu verlassen Ein dunkler Schat¬
ten lag über ihr . und Altdorfer merkte eS . Ihre Heiterkeit,
ihr sonniges Wesen war wie erloschen — auch gegen ihr.
selbst war sic anders geworden . Daß sie den Vater , da.
väterliche Haus verlassen hatte , im Ilnsriedcn , im Zwist— da - lag aus ihr wie eine Lost . Attdorjer hasste aui 'dic
Zeit , aus Tcutschland . Noch wenige Tage , und BrSsickcS

wollten nach der Heimat zurück ES sragie sich nur , »n-
wieweit diese Artikel , nameulli . ' aee , der letzte , aus Wahr¬
heit beruhten . Olme einen klaren Enistlittisi ge >aß > zu ha¬
ben , begab er sick nach ihrem >' otel Ter Portier tertte
ihm mit , das Frontet » sei nick ! aa . dockt habe sie cmen
Brief a » ihn zurnckgelaisen Aiidaner olsnete ih » — et
ivaren nur einige lnrze Zeiten

„ Lieber Fiennd .
" , ckr,el > sie ihm . . » a komme auS dem

Lesezimmer , wa ick d >e >e Zeitniigsnaii ', >a » d . die auch
Sie wohl sckon geleh » haben Wenn es i der Lranlheir
meines Vale - » wahr in so ist mein Platz an seiner Seite-
Weiteres jckreibe ich Zone » , Hvrleuse "

Die Prnsnngen Zhier Liebe sollten also noch nickt
zu Ende >ein . Nun trat von neuem das Schstlial Zwi¬
lchen sie tziber der Bund ihrer ».' ei len war >- l u » ., . - e > ist-
bar , da -' ivustie er , und das gab ihm neuen Mul und neue
Hoffnung

Anck an Wilhelms, »' halte Harle » ,e einige Zeilen zn-
rnclgelai » » . 'Wilhelmine bedanerie die Trennung sehr.
Hartense hatte ihr ganzes Herz gewannen . Darum hatte
sie sicki anck ans zemackl . sag iii . br MUcken — Planen war
ohnehin niilil der ricklige Orl dazu sondern sie selbst
sie mit nack Tenlsckiland nahm , mit nackt B -uttu

„ Herr Altdorfer .
" halte Wilhelm ! » « zu >>» » gesagt,

, .sa eine Braut gönne ich Zhnen Wenn ick ein Mann,
wäre , ich ihät ' » i » l> gerade so in sie verlieben , lind wa -?
den Allen belriiil , der giebl » ack, nack . Da Hab' ich meinen
Animus . Das sagt Zhnen die Brösicken '"

Nun war sie sart — nnr den liiil ' scken Achckiedsdrief
hatte sie zurüctgelassen . Wilhelm » » ' Egte ihn zu ihren
pariser Erinnerungen

Von Fritz war eine Postkarte getaumien , nach deren
Emviang Wittirttnine meinte dast man die veimreise nnii
wobt etwas besckteniiigen kannte ohnehin war sie der pa¬
riser Herriickleilen und der Ausstellung —> man hatte , a
nun . .alles " gesehen — herzlich müde . Brösicke wir sehr
dann ! einverstanden . Die Deinestndt hatte eine » Eindruck
nui ihn gemacht , de » er sich ircckun nicht hatte träumen
lassen . Ball mit Barnrieilen . voll mit der tteherzeugung,
daß in 'Vertut alles dock , am schausten war,
war er hierher gekommen . Schon aber die erste
in dieser Stadt verlebte Dtnnde hatte ihn euies anderen
belehrt Sa Graste - so Biete -' gab es liier zu tze >»n » der » .
das ; er hrinahe , n da » andere Ertrem Versalien war unk»
die Fremde ihm bester als die Heimat ertasten . Erst ganz
allmählich sattle es fick in ihm ttace » . so dast er nun « n
beiden die Licht und Schattenseiten sab » nd darin hatte
Fritz reckt : Nickt stolz ans dem Erworbenen sitzen bleiben
durste ein Volk , sondern immer weiter mustl ' man sia , Um¬
sehen in der Welt , selten und lernen . Oder es geht einem,
wie eben den Franzose » . die meislens hübsch zu Hanse » nd
ini Lande bleiben , nicht -.- » nd niemand anders setzen , als
sieb selbst , und deshalb gar nickt wissen , wie wett sie in
vielen Tinge » zurück sind . Za , auch Brösicke srente sich
wieder aus die Heimat , aber nicht nnr ani Berlin — nein,
schon aus die erste zum »tanpeescnster Istnctnlnchende Wie-
senstur , die deutsche Erde war.

Anck TänmchenS waren mit der baldigen Abreike ein¬
verstanden . Was Milckcn beteas , >a besand sie sicki seit den
letzten beiden Dagen in einer entschiedenen Mstistimmnng,
auch sie erllorte , von Paris genug zu haben — mehr als
genug . Zn einer um so glänzenderen Stimmung besand
sich Dännichcn . Die Firma Felir Däumchen . Planen hatte
de » Grand Prix erhallen . Däuinchc » backte zuerst an seine
zulünfligcn G -stchästsbriesbogen . aus denen an der Spitze
,zn lesen stand „ Weltaiissiettiing Paris 190, » — Grand
Prix ", er dachte an den Sladtrat , der ihm nun » alürlick
nicht mehr entgehen tonnte , er dachte an einen zweiten
Fabrikschornstei » und sonstige Bctriebsocrglds .eruiigen.
Selbst Brösickes berliner Scherze , die er sich über den
Grand Prix erlaubte , liest er sicki gesallen Brösicke „ ber-
ging eben nincrlich vor Neid " , Täuinchen statte mit ihn,
Mitleid,

Es war der vorletzte Abend , den man in Pari » ver¬
lebte . » kbermorgeu früh wollte man fort.

„ »linder, " sagte Däumchen vergnügt , „ heute Abend
gehe » wir in die Folics Bergtzres ."

Tic Tainen fragten , was das sei , und Tännichen er¬
widerte . cs sei ungrjähr dasselbe , wie der „ Wintergarten"
in Berlin,

„ Also ein Dittgcltangel . Felir, " sagte Milchen streng.
Aber Täumcke » bcries sich aus de » Lbcrkclttur Ter

Oberkellner Halle ih n gesagt , alle Fremden gingen dort¬
hin , auch die Tomen lönnten ruhig mit,

„ llcverhaupt, " sagte er prahlerisch , „wir müssen doch
auch einmal Paris bei Nacht gesehen haben "

Tie Vorstellung begann um acht , und pünktlich kam
man mit dem Wagen a » .

Als man ausstieg , stieß Milchen einen kleinen Schrei
der lleberraschuna aus.

„ WaS hast Tu denn ?" fragte Däumchen,
Milchen erwiderte , eS wäre nicht » , Zn Wirklichkeit

batte sie aber soeben einen Bekannten vorübergehen sehen,
es war niemaud anders als der junge „ Herr ProfessorEr war hinein in das Theater gegangen.

lFortietziina solat >_

Äampfgenosicu - Bcrcitt
Oldenburg,

t Offizielle Bekanntumchunq de» Vorstände« .)
Zu vc», zur Feier de» Geburtslage » s . M . de » Kaisers

am MiMvock, . den .1 «». Aanuar d . I . , abend » »s Uhr,im Ziegelhof statlsindendrn GesellschaslSabkiid »nt nach
folgendem Ball werde, » tue VrreinSmitgliedcr und deren Tanzen
hierdurch ergebenst eingcladcn.

Einlührungen sind gestattet . Karten » l .bO « sind bei
den Vorstand »mitgliedrrn zu habe » .

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bundcsal > ichcn sind an»
zulrgen.

Für die Kameraden flehen von 7 >/, bi» 10 Nbr abends
Wagen be,m Kaisrrhos zur freien Fahrt znm Ziegelhos.
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Donnerschwecrstr. 10. V L irsüsLL -s . Donnerschwwstr. 19.
SpvrlLlKvsobLN ttr «srren- , Laahsn- vvä Ltväor -«ollf«KUoll . Avlsrtltziuix navd Nkass.

Gröhte Auswahl , reelle , billigc Preise. (Garantie für gute , haltbare Ware.

Hoy-0rrkmlf ZZjthvttkklls.
NN

KsOiKrilt Iclultüvril.
Es sollen verkamt werden:

I . Mitwoltz . 13. jskbr . !>. Z .,
im Revier Hatten H,

» Forstort Horn:
ca. 25 km Eichen — Werk-, P -'ahl -,

Brennholz und Reisig;
ca . 30 km Kiefern — Tparren , Lallen

N»d Brennholz;
ca. 10 km Lärchen — Balken , Tparren

und Ptablbol'
d Forstort Sornmoor:

ca. 10 km Larcden — Latte » , Ricke
und Piahlhol,:

ca . 2 km Weymouthskiefern —
Trancen.

v Forstort Tingsteder Gehäge:
14,55 km ; . D . schivere Eichen vis zu

1,3b km Inkall — Bau - , Werk-
und Pfablholz;

20,41 km Kielern bis zu 1,71 kmJn-
kall — Tägcblccke,

'
Balken und

Trancen;
10,(0 km Kiefern — Latten und

Brennholz:
20.00 km Lärchen — Latten , Ricke

und Pfablholz.
6 Forstort Tingstederholz:

ca . 30 km Ki . - ern — Trancen , Latten
und Brennholz.
Käufer versammeln sich morgen-11 Uhr bei Nr . 197 der Kiefern im

Forstorte Horn in der Nähe des Forst-
Heckes am Tingstcdcr Wege.
N. ftrcital! ,k>tu 1 Z. jikbr. i; . Z.

im Revier Hatten I.
Forstorte Hatterholz . Breite¬
loge, Twicstholz u. Ttrcnge:

7,3o km Buchen — Terbbieincholz;
1,74 km Birken — ,
40 .00 km Eicken u. Buchen — Reisig;
60.00 km Kiefern — Balken , Trancen,

und Latten;
35.00 km Kielern — Derbbrcnnholz;
65.00 km Lärchen — Balken, Trancen,

Gerüst » äugen , beste Latten und
Phablbolz;

15.00 km Edeltannen — beste Tparren
und Latten;

10.00 km Fichten — beste Latten.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr bei Nr . 309 der Lärchen beim
neuen Fcrstaarten.

HaSbruch , 27. Januar 1901.
Ter Oberförster.

Tchwcrtzcl.

IZiilinobilmkiluf.
TaS dem Photographen W

<? ilcrS hicrfclbft gehörende
Immobil

Esterstr . 4
soll durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkauft
werden nnd steht zu dem Zweck

öritter u . letzter Temia
Mt auf

Sonnabend,
den 27 3-ebrnar d. 3 .,

nachm. S Uhr.
^

im Hotel „Kaiserhof" Hierselbst.
J >> dem Immobil ist seit

Jahren rin flottes

MtMDhkü - lstiW
betrieben ; eS ist ein pracht¬
volles Atelier nebst Zubehör
eingerichtet.

Abgesehen davon , würde sich
daS Immobil seiner Lage wegen
vorzüglich für einen

Arrt oder Privatmann
zum Ankauf enipfchlen lassen.

Mit näherer Auskunft steht
Unterzeichnetergern zu Diensten.
Lttgslr. ch kuä.

Jernfprccher 436 . Aukuonalor.

(Gänzlicher Ausvertauk -ML
von Unlcrziehzeugen, Tlrümpfen , Hand¬
schuhen , Wäsche, Shlipsen rc. zu er¬
mäßigten Preisen.

S Lchränke zAlrerlum ) sind zu
verkaufen bei

<8 . Hirnen . Tischlermeister,
Wirselstrbr.

Ekern . Tie Handelsleute Le»y
Sc Borwold aus FrieSohthelassenam

Montag,
den 4 . Dcör . d . 2 . ,

nachm . S Uhr an,' . ,
beim Hause des Wirts kl rüg er
daselbst:

1Z—H allttbkste
^ hochtragende
^ L ^ nenen,

jnilge, sromnie

me Anzahl
große und kleine

Lchiveink,
lvoruiiter mehrere trächtige,

öyenilich mir geraumer Zahlungsfrist
durch mich verlaust ».

Liebhaber wollen sich zeitig ein-
finden. Tetje.

Ziiiiiiobilverklinf
zuAchternholt.

Tcr Brinksitzer I . H . Gädckcn
daselbst, z . Zr . in Holland , beabsichtigt,
seine Achiernhölr belcqenc

behebend aus dem Wok : : Hause , einer
Tckeune und p! w . 10,79,14 Im Garten -,
Acker - nnd W :estnlänt cre :cn, in einem
Komplex beim Hause belegen, öffent¬
lich meistbietend mir 'Antritt zum
1 . Mai 1901 durch den Unterzeich¬
neten verkaufen zu lassen nnd findet
2 . Verkaiistlermin am

Mittwoch,
den k» Aedv. d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Gardelcrs Wirtshause in
Achtcrnholt statt , wozu Käufer ein-
lader W . Gloystcin . Aukt.

Im Aufträge billig zu verkaufen»
1 hochcleg . echt nusib . Bertikow,
1 do . Tviegelschrank.
I einfacheres echt nusib . Bertikow,
1 nusib . -Serrenschreibkisch (Diplo¬
mat -, feinste hiesige Arbeit , sämtl.
neu, ferner : 1 Bettstelle mit Tprung-
feder-Malr . , ca. 1 Jahr gebr. , 20 .V,
1 2schläf. eis . Bellst . , 1 dito Ischl., 1
Anrichte, 1 Küchenrisch , I Küchen-
schrank mw . Wilhclinsncasie 1« .

Verlangen Tie Preislisten
über chummiartikel.

Gummiiabr.
» 7.s) v lsaal/an Cbirurg .Gumi

1) . v . Ultdstvl , Berlins.

Oberlcthe . Zu verkaufen 4 nahe
am Kalben stehende

H . Deebken.
Wiifting . In Auftrag habe ich

eine :u Grummcrsort belegcne

Brinksitzerstelle
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, eventuell mit Antritt zu Mai
d. Js . auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

_ H . Elausicn.
Tie zur Konkursmasse der Firma

Georg Nolte in Liq. hics. gehörigen

BiiOrdmiWN
in Hohe von etwa 6000 Mark,
werde ich mit Zustimmung des
Gläubigerausschusses am

Kreitag,
den8 . Kekruar d. Js .,

nanMiltags 3 Uhr,
im Klubrimmcr des Hotel Kaiserhof
( Eingang Wallltrasie ) öffentlich aus
Zahlungsfrist versteigern.

« . Köhler . Aukt.

Tas dcn Erben des weil. H.
Bartholomäus gehörige, an der
Burgereschstratze hieselbst dcleaene

Ackeri
'and,

7 > , Lchesseliaat, welches sich seiner
guten Lage wegen auch zu Bauplätzen
vorzüglich eigner, ist sofort zu ver¬
kaufe» , eveiitl. im ganzen oder geteilt
zu verpachten. Näheres

Tcbäferstrake 19.

Hwangs-
versteifterrrnft.
Im Aufträge dcS Grosiherzog-

lichen Amtsgerichts Hierselbst
werde ich am

Kreiiag,
den 1 . Aevr . d . I . ,

vorm . 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr ans .»

im Lokale des Herr» Gastwirts
Joh . Löschen zu Wardenburg
folgende Pfandstückc öffentlich
meistbietend ans Zahlnngsfrist
verkaufen:

1 Lchwein.
1 grosses Lknantum Heu,
1 dö . do . Ltroh,
1 Tofa.
IS Polstcrstühle»
I Qvalstnhl.
I Nähmaschine,
I Dezimalwaage.
1 TrogcnschrankmitDrog . ,
1 grotztli Posltll MaM-

foltnrümeli, olö:' 1 Posten Ronlennrstoff . Koa
tiugs , Flanelle und Köper,
wollene und baumwollene
Kleiderstoffe, Kittelzenge nnd
Rockstoffe , -HalbbnckskinS,
Parchcnde , Tichtgu » u . Wall
laken , Kattune, Trnckkatttm
und Latin , ca . 15« Tafeln
Watte . Gardinenfroff und
Gardinen , Parchcnd Ler-
victte» u . Handtücher» Tisch
tüchcr u . Piquee , Taillen ,
Glanz - nnd Aermclsutter,

1 Posten Porzellan - und
Tteingutsachen,

I Posten lange Pfeifen und
Pfeifenrohre , ca . SV« Hüte
und Mühe », 1 Partie Uhr-
kctten , Broschen, Kämme,
Messer und Zigarrenspitzen,
ca. IO versch . Korsetts, Wall
und Ltickgarn, Unterzeug,

scruer: Tamentaschcn. Näh-
kastcn, Brotkörbe , Theebretter
Lpaten . Forken u. Peitschen»
ca 10 « Lchicfertafcln, Eisen-
Waren . allerlei Knrzwaren
»sw . usw.

Kaufliebhaber ladet ein
Bergtzr. S . Kurl , klevef,

Fernsprecher 436 . Auklionaior.
Haus an bester Lage Bremens,

in welchem seit ca. 60 Jahren

üoloiimlwareit- nnd
Vrogtilgeschlist

betrieben, soll krankheitshalber einschl.
Geschäft und Inventar billig ver¬
kauft werden. / Zur Uebcrnahme sind
ca . 6— 10,000 Mark erforderlich.

Offerten unter L. 8000 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.

Namhafte Ersparnis im Hau ^»
halt erzielt die -Ha usfrau mit

Wenige
Tropfen
genügen.

der Luppen » Lancen , Gemüse»
Lalate rc.

Torben wieder cingctroffcn bei
H . Fischer , Trogcnhandlung,

Langcstr . II.
Original -Fläschchen zu 35 Pfg . werden
zu 25 Pfg . und tue zu 65 Pfg . zu
45 Pfg . mit Maggiwürze nachgefüllt.

fl. « eiagarke ». 10 Pfd .-t . 3.64

Höven bei sanotrug . ^ju vert.
eine 3jähr . schwere , am Kalben steh.
O.urnr . 2 . Brüning.

psWWsWW?

Am>eilt» r-

ÄllsütkkWf
der Firma

M«
Zwischcnahn.
Uei nunmelir vollendeter

Inventur hat stchein grober
Mollen

Ge » r küller , Schüttinastr . 5.

(Kleiderstoffe
il. Buckskins)

angesammelt . Diese sollen
zum Selbllkollenpreise aus¬
verkauft werden.

Evenfasss verkaufen wir

Nilterzenge
zu den denkbar billig Ken
Mreisen.

MerLLo.

WWstMMff

kiiekt kLlb80 teuer i 8t
äi« gesetel . xssob. preisurüräigrt « 5l»rles

LLiser-VoKnak
vis xleiekverllLv krsus ZVsrs

»u» äer
0 sut 8vken Kaiser - Loglisk-

örennerei
flouette L 6is . , Vü88 slöarf.

<4ot » slitpn.
17vtsr,ucdt « krobev

sivä kassISI trei . In OescbiuLck ovä
Xroms HSuvev äieselbev äew trrmr.
lko^vsk , vis solcher in uvgslshr äoppvlt
so Kober kreislLzs bitutiich ist, voll-
suk glsicbvertig degut»chtet veräsv.
Ovtsrsucbts krobev bövveo <i »dsr
»I» reive Logosic» ron vorruglicberu
Oeschmsclc uncl keinem Lrom » nur
bestell » empkoblen veräsv . inebeeon-
äers xilt clieeo» »neb ihr Le Verven-
äull^ äer lllltereuebtev ölerben kur
meäirilliecks Tveclce.

Kiel, äen IL . Oktober lSOO.
Olisni . t ^ slm . I,r »v « ra1 « rl » i»>
Ho« « r . 8ot >nltv L « r . ^ >» » ,1

ger . vr . Scbults.
7.u bilbcll in »/„ >/, u. »/, ITter-

ürscbev . Kieäerleg « bei:
S . WvNLvt , Oelik .-IIsllälx

Stmn - n . ? llme » - MilSkkillUl ) .
zu verleiben. Ltaulinir .7.

Bill , zu verk . e . fast neue T oppcl-
Pnmpe ui. 12 Mtr . langem Bleirohr,
Rohrstühle . Küchenuhr usw. Zu be-
sehen vormittags . Avguststrahe 42.

l(pv1hslz»r l.vvnh»ri>/,

ckillkbillei '- ;
l-iqueur.

AlLßvustLrkvtuIvr
Vafsl -Liqueur.

2 » haben ^
bei 6ev kabrilcantell '

l-sonlisröy L koiltt , ,
l-ver, ( -1->tkric>. I , I

sovie ill s» sn Lskss uml l
llsstsurimt ».

I

^ ildnsvilmerr
Hobler kLiikns bess » ^". »icl,»

« >kort s» rvpp » Xntin vatte-
( r0 °/, Oervecrolvetto ) e kl . LÜ kiL
nur echt bei t -isrli . « lt -iiikr.
Neiligengeietvell.

Jede Flechte,
Tchuppen , auch die schmerzhafte,
nässende, stets weiter fressende Art,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut-
ausschlag heilt auch in den hartnäcki,-
sten Fällen unbedingt sicher u. schnell
auf Nimmcrwiederkehr

Sarrnnsr,
Goslar , Mauerstraße I7/Ü7.

Behandlungsvorschr . gratis u. stank».
Wer Schwein

e in kurzer Zeit fett u . fleischig haben
will , gebe täglich Ackermanns Fresi-
pulver zwischen das Futter . Bakel
50 Pfg . Hauptniedcrlage : Rate-
Apotheke , Markt 16 ; ferner in den
Trogericn (5-d . Penning , Achtern,
strafte 24 , Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Ernst Wieger » Heiligengeiststr. 15,
Ostcrnburg : Paul Hermann , Brcmer-
strafts 17.

Nirtteil, Mäuse
tötet „Ackerlon " oft über Nacht schon.
Kein Gift für Menschen. HauSlicre,
Geflügel . Pak . 60 , 100 Pfg . Haigcl-
Niederlage: RatS -Apotheke . MarkilS,
ferner in den Drogerien Ed . Penning,
Achternstr. 24, Wilh . Petz , Haaren-
strafte 44, Ernst Wieger , Heiligen-
geiststr. 15, Ostcrnburg : Paul Her»
mann , Brcmerstr . 17.

Las Buch für

Wichtigste , bisher unerreichte Er¬
findung . WM " Deutsches Reichs»
patent 94583 .

-M » Höchste Auszeich¬
nungen , zahlreicheTankschreiben. Disk,
für 50 ^ in Briefmarken . E . Moste¬
thin , früher Hebamme , Berlin 8 . 21,
Jebastianstrafte 43. Versandhaus sur
sämtl . hygienischen Bedarfsartikel.

Gänzlicher
Ausverkauf
meines TchuhlagerS zu Einkau's-
preiscn. Nur frischeWare , keine alten
Ladenhüter.

L. HelmerichS , Langcstr . 25.
Ohne Bcrujsstürung werden oncae

Beinfchäden,
Krampfader - Geschwüre, Hautkrank¬
heiten, Asthma von mir gebellt.

Lsi -vvenkrl, Oldenburg,
Lteinweg 50.

Osternburg . Empfehle mich
z. Schneidern . Käthe Lchmiete»
knosp , Weidenstrasic » .

Für 8V Pfennig per Pfund
liefere ich reinschmeckendcn , ge¬
brannten

kLsrl LU.
Heiligengeiststt. 12.

Nadorst . Zu verkaufen 2 naa».
rchafe ^ Ahl ^ fieÜbusch ^ - ^

^

Dnaatwortlich für PoMt
'
nnr '

FrmIlttoL vr . LH -TTsLr ben
' lokäle« TeilVW v . Bujch, «ürben Inseratenteil : L - Radomsky. Rotationsdruck uns L : c

'
tag »o » D . scharsduDIdendnrg
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